
evtl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

Bäderei Danr ,
luiemburaftr . 6 .

L
W .j,
if
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Der Reizmagen
Von Dr . med . E . Kaufmann , Dresden .
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von Reizzuständen und Beschwerden . Es ist selbstverständ¬

lich daß auch Geschwüre sowie Geschwulstbildungen im

Magen die Tätigkeit dieses Organs wesentlich verändern .

Gerade bei Magengeschwüren finden sich anfangs häufig

die Zeichen eines chronischen Magenkatarrhs , und manchmal

schafft hier erst das Röntgenbild Klarheit . Beim Magens
geschwür tritt der typische Magenschmerz meist etwa eine

halbe Stunde oder früher nach dem Essen auf , bei anderen

Formen chronischen Magenkatarrhs besieht das Gefühl der

Völle sowie Druckempfindlichkeit dauernd und nimmt nach

der Nahrungsaufnahme infolge der Dehnung des Magens

zu . Viele Beschwerden werden auch dem Magen zugeschrieben
und stammen ganz wo anders her . Jede Art Darmerkran¬

kung kann auch Magenbeschwerden auslösen . Ost ist der so¬

genannte Magenschmerz durch starke Blähung des Dickdarms

bedingt .
Eine andere , überaus häufige Ursache stellt die Störung

der Leberfunktion dar . Andererseits rufen entzündliche Ver¬

änderungen im Bereich des Magens und der oberen Darm -

datz er entweder Folge einer anderen Krankheit oder eines
rein nervösen Zustandes wäre . Die modernen Magenunter¬
suchungsmethoden ( chemische Prüfung des Magensaftes ,
Röntgenaufnahmen der Magenschleimhaut , Magenspiegel -
untersuchung , Funktionsprüfung des Magens ) haben zwar
eine ganze Reihe von Befunden bei chronischem Magen¬
katarrh ergeben , sie sind jedoch keineswegs so eindeutig , daß
aus ihnen ein klares anatomisches Bild dieses Magenleidens
gewonnen werden könnte . Immer mußte man je nach dem
Befund auch an ein anderes Magen - oder Allgemeinleiden
denken . Hat man sich den Magen verdorben , das heißt sind
Speisen allzu reichlich oder zu hastig ausgenommen worden ,
die sich nicht recht miteinander vertragen , so kann ein akuter
Ragenkatarrh entstehen , der durch kurze DiätbehandlLng
rasch ausheilt . Wiederholen sich solche Fehler öfter , so gerät

Richt das kranke Organ , sondern der kranke Mensch

soll behandelt werden . So lautet eine der Hauptforderungen
der modernen Heilkunde . In einer etwas weniger zugespitz -

ten Form könnte dieser Satz etwa so ausgedrückt werden :
Die Krankheitsvorgänge an einem Organ sind oft nur Aus -

- rucksformen eines Krankheitsgeschehens , dessen Wurzeln
dis in andere Organe , Organgruppen oder sogar bis in den
Geiamtaufbau des Organismus hineinragen . Es soll daher
über der örtlichen Untersuchung und Behandlung die Ee -

samtbeurteilung des Körpers und die Allgemernbehand -

lung nicht vergessen werden . Ein Gesichtspunkt , der jedem
Arzt ohne weiteres geläufig ist , und doch muß er bei der
Untersuchung von jener Stelle ausgehen , an der sich die
Beschwerden seines Kranken in besonderer Weise zeigen .

Bei den überaus häufigen Magenbeschwerden , die dem

Arzt täglich in der Sprechstunde begegnen , hat diese Art
ber Krankheitsbetrachtung eine ganz besondere Bedeutung .
§>o war zum Beispiel der chronische Magenkatarrh nicht nur
für den Kranken , sondern auch für den Arzt eine schwere
Plage , solange dieses Leiden nur als Folge einer rein ört¬
lichen Erkrankung angesehen wurde . Erfahrene Ärzte gingen
schließlich so weit , zu sagen , daß es einen chronischen Magen -
latarrh als Sonderkrankheit überhaupt nicht gäbe , sondern~ '

,e einer anderen Krankheit oder eines

der Magen in eine Art Reizzustand , der bei manchen
Menschen leichter , bei anderen allerdings nur ausnahms¬
weise auftritt .

Es ist erstaunlich , was unter Umständen ein Magen
verträgt . Man spricht dann wohl von einem Straußen¬
magen . während andere darüber klagen , daß ihr Magen
übermäßig empfindlich sei . Nervöse Menschen haben oft auch
einen allzu reizbaren Magen , und bei ihnen treten dann
unter Mitwirkung von Gemütsbewegungen — Ärger , Angst ,
Aufregung — recht unangenehme Störungen wie Magen¬
druck , Aufstoßen , Übelkeit usw . ein . Solcher chronischer
Magenkatarrh , nervöser Reizmagen findet sich bei Hypochon¬
dern und Neurasthenikern . Die Behandlung des Magens
allein nützt nichts ; selbst eine noch so fein ausgeklügelte und

angeblich erprobte Diät versagt , wenn nicht gleichzeitig der
allgemeine Nervenzustand bzw . das unausgeglichene Seelen¬
leben behandelt wird . Werden solche Menschen von wirklichen
oder vermeintlichen Sorgen und Kümmernissen befreit , und
gelingt es ihnen , wieder Vertrauen zur Leistungsfähigkeit
des Magens zu gewinnen , so können sie plötzlich die
schwersten Speisen mit gutem Appetit und ohne Schaden zu
sich nehmen .

Über den Begriff der Verdaulichkeit bestehen leider oft
viele Mißverständnisse . Nicht nur weiches , weißes Fleisch ,
zarte Gemüse und weißes Brot sind leicht verdaulich . Jedes
Fleisch , jedes Gemüse wird von den Magensäften gut ver¬
arbeitet , wenn es vorher wirklich ausreichend zerkaut und
gut eingespeichelt worden ist . Es mutz nur zunächst in ge¬
ringen Mengen genossen werden . Sehr starkes Rauchen und

Alkoholmissbrauch können auch zur Entwicklung eines Reiz¬
magens führen . Beim übermäßigen Verbrauch solcher Genuß¬
mittel soll manchmal das Sättigungsgefühl verspätet auf¬
treten , so daß viel mehr gegessen wird , als dem Körper zu¬
träglich ist . Diese Überernährung führt dann wieder zur
Fettleibigkeit oder begünstigt das Auftreten von Blähsucht
und anderen Verdauungsstörungen . Allgemeinkrankheiten
wie Gicht , Blutarmut beeinträchtigen den Mechanismus der
Magenverdauung und begünstigen ebenfalls das Austreten

abschnitte oft Gallen - und Leberleiden hervor . So wechselt
eine Funktionsstörung auch auf andere Organe über , und es

gehört schon ein gut geschultes ärztliches Urteil dazu , um

eine Klärung von Ursache und Wirkung herbeizuführen .
Sind die Ursachen geringfügig , was , wie wir sahen , ja auch
vorkommt , so können einfache Hausmittel und eine Schonung
des überreizten Organs nützlich sein . Aber wer will das

von vornherein wissen ? Lauern doch auch sehr üble Krank¬

heiten manchmal im Hintergrund , und vor diesen fürchtet

sich der Magenneurotiker ganz besonders . Eine sachgemäße
Untersuäiung wird in den meisten Fällen die Zusammen¬

hänge aufdecken und dem Kranken den Weg zur Heilung

zeigen können .

| Stellen -

I Angebote

litze Personen

I ' HMSperionol

| Schwester
I zu 2 Kindern
: (3iähr . Mädchen
f u . VA . Junge )
i nach Hanau am
s Main . Zeugnisse
| nebst Lichtbild
r erwünscht unter
| A . 315 an den

Tasbl . - Verl .
F Mr gepflegten

leinmädchen
ob . 1 . Jan .

lebt . Koch -
rtn . u . ante

! Suche zum 1 . 1 .
1 - d . 15 . 2 . 1938

Kinder -
*

Zeugnisse erkord .
Ang . u . L . 310
an Taabl . - Verl .

■ Tüchtiger

Vertreter
\ gesucht . Vorzust .

o . Montagabds .
!- 7 bis 8 Uhr .

Görlich .
Dotzheimer

Straße 31 , 2 r .

jedoch unter
yÄXgabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
Zvrllckzusenden.

Der Verlag .

germietungenj
g - 2 Zimmer

Wm . -Mhn .
7 Zit Keller und
| Mansarde zum
R I . 38 zu verm .
KMnstr . A . 2 r .

Schöne
2- Zinu - Wohn .

lum 1 . 1 . 1938
verm . Näh .

nöeinstr . 115 . 4 .

Aöbl . Zimmer
**eb Mansarden

? . mbl . Mani .
lÄk z. vm . Bis -
wrckring 15 . 21 .

Puppenwagen z .
verk . Oranien -
str . 58 . Mkb . 2 l .

Er . Pferde » . , P .-
Kücke u . -Wiege
zu vk . Schüßen -
bofstraßc 12 . P .

Gelegenheit?

kauf !
ReueDaunen -

Stevvdecke
1 . Qual . , mit
pass , moder » .
Stevv -Plum ..

dvvvels . Da¬
mast . ferner
verseil kb .Bett -
Ebaisel . z. vk .
Aua . S . 310
a . Tagbl . -Bl .

Nähmaschine
16 Mk .. Kostüm ,
gut erb .. 8 Mk .
zu vk . Eltviller

Str . 16 . Vdh .
Erdgesch . rechts .

ffloröeon

Guterbalt .
Markenklavier

( Lockingen )
u . Schüler - Cello
zu vk . Babnbof -
straße 61 , 3 r .

Euter

Stutzflügel
zu verk . Ana . u .
M . 310 an T .- V .

Emailliertes
Kanonenöfchen
Hochsreauenz -

avvarat . mod .
Sessel bill . zu vk .

Schwalbacher
Straße 47 . 2 r .

zu verk . Besicht ,
von 12 — 2 llbr
Rbeinttr . 1 , P .

Modernisiertes
Couche . g . Arb . .
1,00X2 .00 Mir . ,
zu verk . Maus ,
Ramerberg 10 .

4/16 Opel
fahrbereit

zu verkaufen .
Christmann .

Bertramstraße 7
Moderner wenig

gebr . Gaskocher
mit Tischchen u .
2 Paneelbretter
zu verk . Moritz -
straße 38 , 2 .

Acht . ! Abdruck !
Sol » all . Stärk . .

aller Längen .
Dackivarren .

'

Bretter . Dach¬
rinnen . Zensier .
Türen . Tor für
Garage , all . sack
neu . Sandstein -
Sockel . 300 qm .
bill . abzugeben ,
das . Backsteine ,
ungevukt . kosten¬
los abzuholen .

Tiefbaugeschäft
Peter Weiß .
Wiesbaden .

Dostb . Str . 142 .
Tel . 24261 .

Chaiselongue
aus eigener

Werkstatt
nur 22 RM .

zu verkaufen .
M . Kreuzer .

Zietenring 14 ,
Hlh . Pari .

Sebr gut . 3flatn .
Gasherd

m . Ständer vrw .
z vk . Adelbeid -
itraße 47 . i lks .
Daselbst ein ar .

Maiolika -Eas -
ofen weg . Platz¬
mangel sebr btll .
abzugeben . ____

Harmonikas
in übergroßer Auswabl . von der
kleinst . Mundharmonika bis zu d .
größten Lurus - Ptano - Akkordeon .

Sobner und alle Weltmarke » ,
alle

Musik - Instrumente
oreiswert .

Rufik - seibel ,
= § & =&

Verkauf 1 . Etage , kein Laden .
Durchgebend geöffnet .

Etagenhäuser , Villen /
Bauplätze , in allen Lagen
der Stadt und Vororte preis¬

wert zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

N —Z

dlichesPersonal j
- Ebrlicher

‘ strebsamer

Junge

2 Damen suchen

Mietgejulhe i . Avru 1938
sonnige

Verkaufe

Leere Zimmer
unb Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Sucke ungestört ,
möbl . 3im . ob .
Mansarde . Ang .
T . 310 T .-Verl .

Garagen . Stall .
Keller

3 - 3im .- Mohn .
mit Zubehör .

Ang . u . T . 309
an Tagbl .- Verl .

Eck . sr . leer . Z .
z . 15 . 12 . 0 . 1 . 1 .
zu vm . Albrecht¬
str . 37 . Vdh . 2 .

1 . 1 . 38 beton .
Lagerkeller ( 4 .80
— 2 .80 m ) frei
K .- Fr . - Rg . 74 . 2 .

Weibn .- Eeschenk .
9 Mon . alt . rot .

Rehpinscher
la Stammbaum ,
zu verk . Kauter ,

Scharnborst -
ckraße 22 . 1 lks .

Schön , schweres
vollständiges

Herrenzim .

Eiche ( Bücher¬
schrank , 2 m br .)
vreisw . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tasbl .-Vl . Oh

MM *
m . 2 Zimmer u .

Küche , Wald¬
str . 22 . ( Bahnhof
Waldstr .) sofort
zu vm . Näheres
3 . Stock , links .

Alleinstehendes älteres

Ehepaar
sucht zum 1 . Avril oder früher , in
gut . Hause an beiter Wobnl .. eine

5 - bis ö - Zm. - MhiMS
mit Zentralheizung und möglichst
Warmwasserversorgung . Eventl .
kommt Kauf gegen volle Aus¬
zahlung in Frage .

Angebote unter A . 316 an
den Tagbl .-Verlag .

Gut mbl . Mans .
( Kochberdchen )

an Fr . ob . Frl .
zu verm . MLHI -
gasse 5 , 3 .
E . m . 3 . m . u .
ob . Bervfl . b . z .
v . Philivvsberg -
straße 20 . P . lks .
M . Zim . zu vm .
Wörthstr . 23 . 2 r .

| Pmat - Perläufe
"

!
Reinrass . Draht -

baariox
Rüde . 1 % Jahr ,
feit , schön . Tier ,
vreisw . zu verk .
Ellenbogeng . 11 .
Lad .. Sckroeder .
Eebr . el . Eisen¬
bahn . Svur .. 1 .
zu verk . Schone
Aussicht 10 .

2bett . Zimmer
fr . Dotzb .Str .31,1
Möbl . Mans . m .
Ofen frei Kais .-
Fr . -Ring 50 , 3 .

Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 . 2 .

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

9 ^ ckl Qescbenkefür34ausu . uKüche

Grich Stephan Scke CKäfnergasse

besichtigen Sie meine Schaufenster
Sie finden immer Anregungen

Knab .-Fahrrad
bill . zu vk . Seih ,
Blüchervlaß 3 .

Weg . Räumung
Roßh .- u . Woll -
matratze , mod .

Se ' lel b ' llig .
S . Ockß ,

Dolcheimer
Straße 11 . P .

Sctofcn nützlicftl

Bilangeb. erb .
. 310 an T .-

' u .
V̂i straße 13 . Wolff .

Telephon 24588Telephon 24588

Arbeitsgemeinschaft der Kohluhindlungen von GroB-Wieshaden E. Y.

Für den Gabentisch

in - und ausländifcfje parfümerten
Große Burgstr . Iß
Fernruf 59331 1 "IN GROSSER AUSWAHL

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

Altpapier h Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

4— 5
- Stückfässer ,

weingrün , füll¬
fertig . sofort zu

kaufen gesucht .

Ziehharmonika ,
sehr gut erhalt .
( Hobner ) z. tauf ,
gesucht . Ana . u .
S . 310 an T .-V .

'

Parfümerie TDettjlet
Ruf 26101 - Rheinstr . 21 - neben der Hauptpost

Brenflstsffversorgung vor denFeiertagen
Erfahrungsgemäß häufen sich die Bestellungen im
Kohlenhandel in den Tagen vor dem Fest so zusammen ,
daß eine rechtzeitige Lieferung in vielen Fällen nicht
mehr vor den Feiertagen erfolgen kann . Wir bitten
ausdiesem Grunde die verehrte Verbraucherschaft von
Groß - Wiesbaden ,

Bestellungen , die noch vor den Feiertagen
ausgeführt werden sollen , dem Kohlen¬
händler schon jetzt aufzugeben .

JCaUtt Sic

eingeladen . . . . dann darf
eine gute Flasche Wein von
Hees nicht fehlen . Gut¬
gepflegt , mit Sorgfalt für
Sie ausgewählt , empfehle
ich Ihnen z. B . :

Ltr . Fto . Et
35erNd .- Wallufer Walken¬

berg Riesl . , natur . . 1 .25
32er Schloß Johannisb . Orig . -

Abf . Fürst Metternich • 1 .80
34er Hallg . Teutelsberg , nat . 1 .90
33er Nackenheim . Rotenberg

Spätlese , Orig . -Abf .
Hess , staatl . Domäne . 2 .65

Mosel : 36er Alfer Herrenbg . 1 .30
35er Zelt . Stephans -

lay , natur . . 1 .90

Frankenwein in Lrig .-

Boxbeutel
34er Würzb . Stein Schalls¬

berg Riesl . , Orig . -Abf .
Staatl . Hofkellerei . . 2 .75

Wieder große Auswahl in
Bordeaux - u . Burgunderweinen

Verlangen Sie meine neuen
Preislisten .

Hec4 Feinkost - Abteilung
empfiehlt heute :

Weinberg - Schnecken , tafel¬
fertig . . . . 12 Stück 1 .50

Familienpasteten (a . Günsel . ,
Fleisch u . Trüffeln ) v . 1.60 ab

Silberne
Armbanduhr

verlor . Abzugeb .
gegen Belob » .
Selenenstr .18 . lr .

Kleine Ordens -
kcknalle ( 4 Orb .)
Weg Westenbstr .
Bismarckr . .Ring -
kirche u . Omnib .
Südfriebh . verl .
Abzug . Westend -

Bohner , Kinder - Bohner

Teppichkehrmaschinen

Mop , Kindermop
Einkaufstaschen

Bodenbesen , Handbesen

Geschenkkarton , Seife usw .
W eihnachtslichter

SEIFEN - UND BÜRSTENQUELLE

ff . O . Gruhl
Kirchgasse 11

Fernruf 27003 Lieferung frei Haus !

) Gelegenheit !

j Couch m .

12 Sessel
wie neu , für

CMk . 90 . -

r abzugeben .

r Möbel -Urban
143Taunusstr .43 — — — — —

Zugezogene
Sckneiderin
nimmt noch

Kunbschaft an .
Geschmackvolles

Arbeiten .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Og

kausgesiiche
1

Papagei u . Käs .
gesucht Weingut
Scklobmühle . B .
Layen .Bingen/R

Ankauf von

Mnhjchemen
Brillanten

Sckmuck , Silber ,
Prismengläser .

P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

d Koch ist
'
5

„
emQeheimnisf

59631 ist unsere Fernsprech -Sammelnummer

Was mögen sie sich wünschen ? Und wie schön ist

es , die Wünsche der Kinderherzen erfüllen zu kön¬

nen . Gibt es etwas schöneres , wie leuchtende

Kinderaugen unter dem Weihnachtsbaum ? Also ,
heißt hier die Parole : Wünsche erfüllen ! Jetzt
sollte kein Geschäftsmann auf die Tagblatt -

Anzeige verzichten .
Wir haben viele moderne Weihnachts - Klischees
auch für Ihr Geschäft . Gerne schicken wir Ihnen

. auf Anruf einen Vertreter .

Verloren

Gefunden

Mästlilhe
Empsehlililzen

‘Jetzt durchgehend geöffnet !

I Selbständiges
t Mädchen

- welch , koch , kann ,
tagsüb . gesucht .

Carl Ritsert .
. Kl . Burgstr . 8 .

MkSnnlichePersonen s
F Sertretungen |

Ebiitjues

A L ERNST

V TiasXaup (Len gepflegten ‘Weine
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31 ^500 g

Filet von Kabeljau t
500 g Hrle )

14 Mark billiger0RD5EE -

IMW M

Ernst Empfing

Wiesbaden - Biebrich , den 11 . Dezember 1937 .

ist , alt werden und doch jung bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine laturmittel :
Knoblauch-, iistel - und Wacholder- Perlen.

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

Vergebt die
hungernden

Vögel nickt !

k -J iehat dasschönsteW eih -

nachtsgeschenk . Weihnach¬
ten verlobt sie sich . Und
damit es alle erfahren und
sich viele mitfreuen , gibt
sie ihre Verlobungs -A nzeige
in unserem

(Plisseetäroon
' Tnirivelsberg 12

ist Üertrauenssache !
Neueste entzückende ORuster In Gedermappen m . Reißverschluß ,

ausgestattet mit den besten 5tahl -0nstrumenten

in reich sortierter fiusroahl

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsberg13
1 . Etage

Kein Laden

sind klug
aber sie wissen nicht alles !

- wissen Sie zum Beispiel ,
daß man uns Männern mit

diesem Weihnachtsgeschenk
sogar eine Riesenfreude

machen kann !?

«Der Ginkauf eines

9Jlanikure - 8tuis
iliillliiiiiliiillllillllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIillllllllllllliilllillliiiiilllilililiil

Für die vielen Worte des Mitempfindens und der Anteil¬

nahme , die mir und den Angehörigen anläßlich des

Heimganges meiner geliebten Frau , der treubesorgten

Mutter ihrer Kinder und Enkel , zu gekommen sind , sage

ich allen herzlichen Dank .

RMHtt
liefert SB . Grase ,

Bürobedarf
Bahnhofstraße 1 ,
am Schillerplatz .

Notieren Sie :

Für Festlichkeiten und Trauer
Anzüge zu verleihen !
Zur Anfertigung nach Maß für Damen und
Herren empfehle meine sehr guten Stoffe .

Schneidermeister JOS . Riegler
Wiesbaden , Mauritiusstraße 9

nur | Michelsberg 1

9arfümerie
<Dette SUlidielsberg 6

Rächst der Gang - und Xirchgasse

Geschenke von bleib entfern Wert

Juwelen , Uhren , Gold • und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel , 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte

Einkauf von altem Goldu . Silber . Gen . Nr . II/2679

WIESBADENER

TAGBLATT

auf . Vergessen auch Sie
nicht , rechtzeitig Ihre Ver¬

lobungs - Anzeige bei uns

aufzugeben . Sie können Ihren Auftrag
auch telefonisch erledigen .

UNSERE RUF - NUMMER IST 59631

statt Saum , spart Arbeit
und schmückt . Sie können
dadurch mit geringen
Mitteln aus geeigneten
Stoftabschnitten Schals ,
Deckchen , Taschen¬
tücher , Frisier -
fachen usw . her stellen ,
die viel Freude bereiten .
Muster zeigt Ihnen

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner SpezialmaschIne

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße7 Frohlldl Wellrifzsfraße7

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadeMranzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestelit wird .
Mein Schwarzwälder Fiehtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias . Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM ., 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 34 , Telefon 22121

Bargeschäft für '
s F ;

$ o6ilior =$ er |ttio« ung
Mittwoch , den 15 . . u . Freitag , den 17 . Dez . , ab

91/ . Mr . versteigere ick i . A . in meinem Lokale

Taunusstratze 40 (Tel . 28459 )
div . Einzelmöbel . Betten . Sofas , schönes Ledersofa ,

Schränke . Tische . Stühle . SeZel . Couche . Cbaisel . ,
Wasch - u . and . Kommoden . Nachttische . Korbbank .
Roßhaar - u . Wollmatr . . Vat . - BettraHmen . schöne
Bilder . Spiegel . Lüfter u . Lamp . . Uhren . Gram¬
mophone auch m . Lautfprecherübertr . . Radio , gute
Geigen . ^ - Cello u . Kasten . Zither . Puppenhaus
u . and . Spielsachen . Photo - Apparate , gutes Busch¬
glas . Küchenmöbel . Gasherd m . Backofen Zink¬
badewanne . Kinderbadewänne . Sitzwanne , eiserne
Wafchmasch .. Holzzuber . Zimmeröfen . rd . Säulen¬
öfchen Petroleumöfch . . Rohrpl . - Koffer . Autokoffer .
Staubsauger . Herren - Pelze . Opossum u . Nutrian¬
lamm . Damen - Pelziäckchen . Anzug . S .- Mäntel .
Kleider . Saushaltsachen . Aufstellsachen . Kino und
, nlme . Dampfmaschine . 17 m Treppenläufer , ält .
Teppiche u . and . Nichtbenannte mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .

Wilhelm Klapper . Versteigerer und Schätzer ,
llebernabme von Versteigerung « « aller Art .

Eine Flasche tut '
snicht

Wohl jeder kennt das altberübmte
» Köstritzer Schwarzbier - zumindest
dem Namen nach . Falls « an es
versuchen will , soll man nicht nur
eine Flasche probieren . Auch wenn
der herbe Geschmack anfangs qicht
zusaat , ist es ratsam . „ Köstritzer
Schwarzbier " längere Zeit »u trin¬
ken . Sie werden dann dies hoch¬
wertige Sausgetränk nickt mehr
missen wollen . Köstritzer Schwarz¬
bier ist erhältlich in den Bierhand¬
lungen und Lebensmittelgeschäften .
Hauptoertrieb M .Giehl , Bierzentrale .
Wiesbaden . Marktstrahe 12 . —
Fernruf 26553 .

Wiesbaden« Lqblatt

Haben im « Erfolg !

mit „ Maz
und Moritz " ,
78 Biidnae -
iSichten und
AuiiStze . 452
Seit , mit ca .
1600Bildern , .

ungekürzt M
10.50 X (frii6 . b #i
Preis 25 X )
gegen mo . a qnrtvt , Aut Wunsch
natlich nur 4 JWutR . 3 Tag - zur
Ansicht . ErtM .-Ort Halle . Pestalozxl -
buriihandlung Holle/Saale . Abfla . 86

unter den Weihnachisbaum ein
paar Flaschen von meinen al¬
koholfreien Fruchtsäften . Sie
schenken damit Freude und
gesundheitlichen Wert .

Aptelsaft 1/1 Fi . RM .- .60 o . Gl .
Traubensaft1/ ! Fl . RM . 1. - o . Gl .

Ingelheimer Steinacker u .
viele andere Sorten .

Ecke Goldgasse und Grabensir .
Anruf 22305

öteröeiälle in Msmen
Barbara Leu , geb . Schlatter ,

Wwe .. 69 Jahre . Mittelheimer
Straße 3 .

Peter Söhn . 78 Jahre , Hoch¬
stättenstraße 2 .

Theodor von Lundblad , 84 , I .,
Rauenthaler Straße 16 .

Auton Bodrwig . 71 I ., Ritters -
hausstrahe 8 .

Johanna Schultz , geb . Gabel , 31
Jahre , Vertramitraße 20 .

Comela Dalleafte , geb . Sobo¬
lewski . Wwe ., 76 Jahre , Hafner -
aafse 12 .

Wilhelmine Klös , geb . Diefen¬
bach , 55 Jahre , Jahnnraße 16 .

Auguste Stein , geb . Schleicher .
54 Jahre , W .-Erbenbeim .

Elisabeth Gourge , geb . Braun ,
70 Jahre , Gabelsbergerstr . 4 .

Todes - Anzeige .

Am 10 . Dezember entschlief

Frau Julie Tarnogrocki,geb . iang
Witwe des verst . Majors Tarnogrodd .

Für die Hinterbliebenen :

Friedrich Lang .

Wiesbaden ( Rauenthaler Str . 24 ) , den 10 . 12 . 1937 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 14 . Dezember 1937 ,
vormittags 9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mlith
Steinhägec/i

X KrugRM422 J4KlugRM222

Trinket ihn mäßig ,
aber regelmäßig !" ß

Unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Hedwig Laux . Wwe .

geb . Lueger

ist sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1937 .
Roonstraße 5,1

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .

Am Samstag , den 11 . Dezember ist unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Elise Brahm . wWe

geb . Fehling
nach kurzer Krankheit im Alter von 79 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walter Brahm .
Wiesbaden , Offenbach , Hersfeld , den 12 . Dezember 1937 .
Luxemburgstr . 2

Trauerfeier und Einäscherung am Dienstag , den 14 . Dezember ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

M

im Alter von 60 Jahren .

Wiesbaden ( Rheinblickstr . 21 ) , den 11 . 12 . 1937 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
16 . Dezember 1937 , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Frau Maria Leibi
und Kinder .

Am 12 . Dezember 1937 verschied nach
schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser
treu sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Onkel und Schwager

Josef Leibi

Für die meiner geliebten Frau , unserer guten treusorgenden
Mutter während ihrer Krankheit erwiesene Liebe sowie für
die Anteilnahme beim Heimgang sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Ganz besonders danken wir den

ehrwürdigen Schwestern des St .-Joseph -Hospitals für die

aufopfernde Pflege .
Im Namen der Hinterbliebenen :

M . Hardeck , Landesbank - Fll .- Dir . I. R.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1937 .
Eckernfördestr . 10 , II

Geschenk», die durch ihre Eigenart erfreuen
und begRden/mdeiSewgroßerAusvaH

FRANZ KNAPP
Ecke Moritz - und Gerichtsstraße
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Dee Spott des Sonntags

2 :14 —

Rheinhessen :

w

4 :14 —
3 : 13 1

Kreisklasse I , Wiesbaden :

II , Wiesbaden :

2 23 :10 11 :7

— 10

Jefyt wivis hitifd ) für den SO . Wiesbaden

Novotny köpfte
ein .

entfi

9
8
8
9

10
8
8
9

8
9
9
8
9
7

10

9
8

2
4
4

10 :6
8 :10

6
6
5
4
4
2
3
2
2

5
6
5
6
2
4
2
6
2

4 : 0
1 : 1
5 :3
1 :0
2 :0

Kassel in
und SK . 03

6
6
6
4
3
2
1
2
1
1

4
3
2

2
4

1
2

2
2
1

3
3
4
3
3
4
4
6

1 -

1
1
2
2
3
4
6
6
6

4
3
5
5
5
6
8

22 :11
20 :7
21 : 18
20 : 15
15 :21
15 :10
15 :13
10 :13
12 :21

4 :25

14 :6
19 : 15
11 :21

4 :56

13 :3
13 :5

6 : 12 —
0 :16 —

2
3
5
6
3

4
3
5
4
3
3

6
6
4
3
3
3
3
1
1

15 :3
14 :2

9 :7
9 :9
9 :11
8 :8
8 :8
6 : 12
6 :12

10 :10
10 :10
10 :10

9 : 11
8 : 12

5
9
5
4
3
3
3
1

16 :9
16 :15
19 :21
11 : 15
19 :16
10 :20
11 :46

3
2
1
3
3
2
2
4
4
2

( 3 :0 ) .
( 1 : 1 ) .
( 2 : 1 ) .
( 0 : 0 ) .
( 0 :0 ) .

1 35 :2
2 17 : 13

k Endlich auch Pirmasens .
Die Pfälzer kamen am Sonntag zu ihrem ersten Sieg ,

Mr nach vielen guten Spielen in der letzten Zeit längst er -

Schweinfurt ( 12 :6 ) und 1860 München ( 12 :10 ) . — SV .
mit 14 :6 P . vor Hessen Hersfeld ( 11 :9 )

5 :9 2
0 :20 —

6 1
6 1
4 3

3
3
1
2
4
2
4
2
2
1

SBW . erlitt Schiffbruch .

Gau Südwest :

L FK . Kaiserslautern — SV . Wiesbaden
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen
Eintracht Frankfurt — FV . Saarbrücken
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt
FK . Pirmasens — Opel Rüsselsheim

PALMOLIVE - RASIER SEIFE rosied

— und Sie kaufen zufrieden die zweite Stange

fiufi &all Heidt fpanttend ,

'

8tuH - anStuJl = Rampf Sotuffia - Gintiadft .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen

, Punkte an .)

37 : 11
23 :12
15 :7
14 :12
19 : 13
10 :14
17 :38
13 :17
10 :25
11 :20

1 . Borussia Neunkirchen
2 . Eintracht Frankfurt
3 . FV . Saarbrücken
4 . Kickers Offenbach
5 . SV . Wiesbaden
6 . FSV . Frankfurt
7 . Wormatia Worms
8 . FK . Pirmasens

6 3 1 25 :11 15 :5
6 1 2 18 :9 13 :5
6 1 3 22 :18 13 :7
523 20 :21 12 :8

9 . SpVgg . Nassau
10 . SpVgg . Eltville
11 . SV . 1919 Biebrich

Kreisklasse
1 . FK . Bierstadt
2 . SpVgg . Frauenstein
3 . SK . Ostrich
4 . SV . Erbenheim
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . FK . Erbach
7 . TSV . Aulhausen

1 . FSV . 08 Schierstein 10
2 . SpVgg . Hochheim 9
3 . Kickers/Reichsbahn 10
4 . Germania Rüdesheim 10

dem Weg vom Platz zum Omnibus vielfach gestellt und

ebenso vielfach beantwortet wurde :

Was ist der Grund

für den Wiesbadener Zusammenbruch auf dem Betzenberg ?

Die einen tun die Sache als einen rabenschwarzen

Ilnglückstag ab . Das ist gefährlich und haut am Kern der

Sache vorbei . Line andere Meinung ist zwar origineller ,
aber u . E . nicht weniger falsch . Da ist gesagt worden : „ Die

Lauterer , ja , liebe Leute , die Lauterer haben so wunderbar

gespielt , das ist sooo
' ne Elf , die waren ja großartig ! Daaa

konnten wir halt nix werden ! Das 4 :0 giht in Ordnung
und war nicht zu vermeiden , weil die andern „ Fugballhalb -

götter
" waren !“ Dieser Standpunkt aber erscheint uns geradezu

verderblich . Er kommt einem vor wie gemacht für Futzball -

analphabeten , um denen über die Bitternis einer Nieder¬

lage hinwegzuhelfen . Sind wir denn vor lauter WM » und

LI W - Theorien und Stopper - Zauber schon so

kopfscheu geworden , daß wir die einfachsten Fugballgesetze
nicht mehr erkennen ? Jawohl haben die Lauterer gut ge¬
spielt , grogartig , herrlich ! Warum aber haben sie das

gekonnt ? Warum konnten die begeisterten Zuschauer mit

Recht feststellen : „ So haben die un >eren noch nie gespielt !"

Und mit dem gleichen Recht konnten wir sie ergänzen : „ Und

so werdet ihr auch so bald nicht wieder spielen !"

Warum , warum ? Weil ein so schlechter , total zusammen¬

gebrochener Gegner wie der SVW . von heute einem alle

Jubeljahre als Festgeschenk präsentiert wird , aber nicht

öfter ! Die Elf vom Betzenberg ist gut , fie hat hochtalentierte
Leute . Aber sie ist noch nicht reif und erfahren . Sie ist ,

vergesse man das noch nicht , ein Neuling : wo soll denn da

die Götterähnlichkeit über Nacht plötzlich hergekommen sein ?

Durch die Anwendung entsprechender taktischer Mittel ist

diese doch noch im vollen Werden begriffene Mannschaft

glatt zu stellen und nach hartem Kampf zu schlagen .

Dazu gehört allerdings , daß man weiß , was man
will ! Der SVW . aber hat bis heute , also bis hinein in
die Rückrunde , weder sein System noch die Gruppierung der
Elf gefunden , die man matzgebendenorts als die Stan¬
dardaufstellung ansehen kann . Mal spielt man IV - Formation

Klassenunterschied auf dem Betzenberg .

Das Spiel ist aus . Die Lauterer Zuschauer haben den
4 :0 - Sieg ihrer Mannen gebührend gefeiert . Die wenigen
Begleiter der Wiesbadener Elf stehen frierend vor dem
Umkleideraum . Scharf fegt der Ostwind über den Vetzen -
berg . So fegte vorhin der Sturm des „ Neulings

"
durch den

Wiesbadener Strafraum : Flanke Marker , Kopsball
Abel , 1 :0 nach 8 Minuten . Flanke Marker , Nachschutz
Abel , 2 :0 in der 14 . Minute . Flanke Marker , Brill
macht in der 32 . Minute das 3 :0 fertig . Nur eine Mann¬
schaft hat bis zum Wechsel gespielt : Kaiserslautern . Einen
llmjtand können sich die Gäste als Pech auslegen : der Gast¬
geber gewann mit der Platzwahl den starken Wind in den
Rücken . Der gehörte nach dem Wechsel zwar dann den
Wiesbadenern , aber auch e r konnte ihnen nicht helfen . Denn
das planlose Ballherumtreten — spielen kann
man das nicht mehr nennen — der Hiesigen war keinen ,
aber auch keinen einzigen Augenblick in der Lage , das
Lauterer Tor irgendwie in Gefahr zu bringen . Und alsbald ,
nachdem diese die Harmlosigkeit der Kurstäüter auch vor dem
Winde festgestellt hatten , wurden sie wieder angriffslustig ,
und Marker erzielte gleichzeitig mit dem schönsten
Treffer des Tages das Endergebnis . Und was sonst noch
festzustellen ist ? Ein Klassenunterschied zwischen
den Siegern und den Besiegten des gestrigen Spiels .
Die unter der Führung des glänzend verteilenden Mittel¬

stürmers Müller und des klugen Drittverteidigers Fritzinger
operierenden Gastgeber gewannen auch dem Ergebnis nach
hochverdient , besonders durch das hervorragende Spiel der

Flügel Marker und Abel , über einen in allen Reihen
restlos versagenden SVW . Eine Einzelkritik der Wies¬
badener unter diesen Umständen wäre sowohl für den Ver¬

fasser wie für die Betroffenen eine so unweihnachtliche
Angelegenheit , datz sie lieber unterbleiben soll .

Aber dennoch mutz heute deutlich — ein¬

deutig — geredet werden . Jetzt ist es noch Zeit ,
den Kurs , des SVW . - Schiffes zu ändern , und

zwar , ehe es sich den Klippen der Abstiegsgefahr gar zu stark
nähert . Und so stellen wir uns die Frage , die vorhin aus

Hertha Berlin — BSV . 82 1 : 1 .
2n Brandenburg beanspruchte der Kampf zwischen

Hertha/VSK . und Berliner SV . 92 das größte Interesse .
Auf dem schneebedeckten Platz im Poststadion sahen 15 000
Zuschauer einen erbitterten Kampf , der von Hertha ohne
Sobek Beitritten wurde . Nach torloser erster

'
Halbzeit kam

der BSV . durch Hewerer II zum Führungstor , aber die bis
zum Schluß überlegen spielende Hertha , bei der der frühere
Münchener Schießl den Angriff führte , schaffte durch Hahn
den Ausgleich . Das 1 :1 kam Wacker 04 zustatten , denn die

5 . SV . Winkel 10
6 . SK . Waldstraße 10
7 . FV . Sonnenb .- Ramb . 10
8 . Sportfreunde Dotzheim 10
- — — 10

1 . FK . Pforzheim in Baden mit 15 :5 P . vor Phönix
Karlsruhe ( 15 :7 ) und FK . Freiburg ( 13 :5 ) . — Kickers
Stuttgart in Württemberg mit 14 :6 P . vor Union
Böckingen ( 13 :7 ) und SK . Stuttgart ( 12 :6 ) . — 1. FK .
Nürnberg ungeschlagen in Bayern mit 17 :3 P . vor FK .

Das Meisterschaftsrennen wird allein von Borussia
Neunkirchen und Eintracht Frankfurt beherrscht .
Wormatia Worms war nicht in der Lage , ihren Platzvor¬
teil entscheidend auszunutzen und mußte Borussia unge -

--- • davonziehen lassen . Mit dem entführten Punkt
________ inten wohl die letzten Hoffnungen , nochmals als

Titelanwärter gebührende Ansprüche stellen zu können . Ge¬
wiß ist jetzt Eintracht Frankfurt nach dem torreichen Sieg
über den FV . Saarbrücken wieder eine kleine Nasenlänge
vor dem zähen Konkurrenten , doch wird es den Adler¬
trägern demnächst im Nibelungenstadion bester gehen ?

Ü Borussia kann durchaus mit den gestrigen Ereignissen zu -'
eden sein . Die etwas enttäuschten Saarbrückener

übrigens auf dem 3 . Platz stehen geblieben , denn auch
FSV . Frankfurt mutzte seinen Obulus bei

Kickers Offenbach entrichten , die damit den SV .
Wiesbaden , den FSV . und die Wormatia überflügelten .

Sportvereins Niederlage kann denjenigen ,
der sich in der Psyche der Mannschaft auskennt , nicht über¬
raschen . Und denjenigen , der den 1 . FK . Kaisers¬
lautern vor 8 Tagen so überzeugend spielen sah , schon
gar nicht . ,Mir werden von den Pfälzern noch mehr zu
hören bekommen "

, schrieben wir vor acht Tagen . Daß es
ausgerechnet ter SVW . sein sollte , der den ersten , so ein «

I drucksoollen Sieg der Lautringer „ erlebte "
, konnte man

natürlich damals noch nicht wissen . Der Spielbericht veran¬
schaulicht das Wie und Warum dieser , weil vollauf ver¬
dienten , darum um so betrüblicheren , letzten Endes aber
zwangsläufigen Niederlage . Die Wiesbadener sind
damit wieder in die Nähe der Abstiegszone herangeworfen
worden . Der derzeitige Tabellenplatz soll nicht über die
wirkliche Lage Hinwegtäuschen . FK . Pirmasens hat
Seite an Seite mit Kaiserslautern Boden gutgemacht ( auch
der Klub feierte den ersten Saisonsieg ) . Beide Mannschaften
stehen mit 12 Verlustpunkten nicht viel schlechter in der
Zählerreihe als die Kurstädter , die nunmehr am kommenden

nntag unbedingt den Tabellenletzten an der Frankfurter
Straße nieterringen müssen , um wieder festeren Boden

Wer den Füßen zu haben .

15 :5
15 :5
13 :3
10 :6
10 :8

6 :8
6 : 12
6 :14

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SV . Kostheim
3 . FDgg . 03 Mombach
4 . SV . Flörsheim
5 . FSV . 05 Mainz
6 . Hassia Bingen
7 . Fontana Finthen
8 . SpVgg . Weisenau
9 . FV . Geisenheim

10 . Viktoria Walldorf

10
10

8
8
9
7
9

10
9
8

Der Zahlenspiegel .

Gau Südwest :

W Die Offenbacher Kickers lieferten auf schnee -
t bedecktem Platz ein gutes Spiel . Ihr Sturm spielte recht

geschickt zusammen , und da auch die hinteren Reihen in
Lester Form waren , reichte es stets zu einer klaren

Cpielbeherrschung . Die Frankfurter wirkten
nicht so geschloffen wie die Kickers . Aus der Elf ragten

L lediglich Torhüter Wolf und vor allem Mittelläufer Dietsch
F hervor , die ihre Mannschaft vor einer deutlichen Niederlage
gewahrten . Nach einer torlosen ersten Halb ^ it fiel in der
M . Minute das einzige Tor des Tages . Novotny köpfte

Minen von Simon gut hereingegebenen Eckball unhaltbar ein .
8 *000 Besucher .

9 . 1 . FK . Kaiserslautern 9
10 . Opel Rüsselsheim 8

Bezirksklasse !

Aarke Borussen .

IHr Sie Neunkirchener Borussen bewiesen auch in Worms
vorjährigen Gaumeister Wormatia , daß sie ihre fiih -

e Stellung im Gau Südwest nicht dem Anfall verdanken .
Saarländer spielten in Worms überraschend

r k, und wenn sie einen knappen Sieg davongetragen
Dtten , dann wäre das auch vollkommen in Ordnung ge¬

gen . Neunkirchen hatte vor allem eine ganz aus -
izeichnete Abwehr zur Stelle , aber auch der Snnenfturm
rächte sich gut zur Geltung , während die Flügelstürmer

Wünsche offen ließen . Der Gaumeister zeigte ein
Mäßiges Stürmerspiel , dagegen spielten die Hin¬

teren Reihen wie gewohnt gut . Vor allem Mittelläufer
Kiefer , Verteidiger Korn und Torhüter Ebert zeichneten sich
aus . In der zweiten Halbzeit hatte Wormatia die Möglich¬
keit , den siegbringenden Treffer anzubringen , aber Kiefer

A verschoß den Elfmeter , der aus einem unbeabsichtigten Hand -

E Spiel entstanden war . So blieb es bei dem Unentschieden ,
das den Leistungen beider Mannschaften auch am besten ge¬
recht wurde . Eckert schoß für Wormatia in der 33 . Minute

; den Führungstreffer , aber schon 10 Minuten später hieß es
Durch Petry 1 : 1 . 4000 Zuschauer .

Aus 5 : 1 wurde noch ein 5 :3 .
F Am „ Riederwald " wartete die Frankfurter Eintracht im

| Kamps gegen den FV . Saarbrücken mit . einer seinen Gesamt¬
leistung auf und tarn auch zu dem erwarteten Sieg . Das

g Ergebnis ist für die Saarländer recht schmeichelhaft , denn
5 Minuten vor Schluß lag Frankfurt noch 5 : 1 in

Z Führung und dieses klare Ergebnis hätte auch eher dem
5 Spielverlauf entsprochen . Die Eintracht , die erstmalig in

^ kompletter Besetzung spielte , hatte schon in der ersten Hälfte
t . mehr vom Spiel , aber gegen die starke Abwehr der Saar -
ff länder gelang nur eine 2 :1 - Führung . In der zweiten Hälfte
Wand das Treffen bann volle 40 Minuten eindeutig im

^ Zeichen der Frankfurter , die durch vorzügliches Stürmerspiel
I ihrer Überlegenheit auch zahlenmäßig Ausdruck geben
L -konnten . Erst in den Schlutzminuten raffte sich der Gast noch
5 einmal auf und schaffte zwei Gegentore . Die besten Ein -
Wtachtkräste waren Groß , Stubb , Röll , Arheilger und Linken ,
- bei Saarbrücken taten sich vor allem Sold , Saar und Wei -
: land hervor . 3000 Zuschauer .

| Aus dem „ Biederer Berg "
.

wartet wurde . Opel Rüsselsheim hielt sich aber in
Pirmasens ganz ausgezeichnet und konnte den Kampf eine
Stunde lang torlos halten . In dieser Zeit zeichnete
sich vor allem der Rüsselsheimer Torhüter Siebe ! aus , der
den Pirmasenser Stürmern viel Kopfzerbrechen bereitete .
Pirmasens hatte in der ersten Hälfte den alten Kämpen
Hergert im Sturm

, stehen , die Tore durch Bille und Trattner
stellten sich aber erst ein , nachdem Hergert in die Läuferreihe
zurückgegangen war und von dort aus seine Vorderleute mit
guten Vorlagen bedachte . Nur 1500 Besucher .

Freundschaftsspiele : VfR . Mannheim — Hun -
garia Budapest ( Sa .) 1 : 1 ; Turu Düsseldorf/VfL . Benrath
— Hungaria 2 :5 ; Freiburger FK . — FV . Karlsruhe 6 :2 .

Gerupfte und Angerupfte in den

anderen Gauen .

SB . Waldhof strauchelt in Neckarau .

, Am „ Silbernen Sonntag
" wurden in den süddeutschen

Fußballgauen die führenden Mannschaften arg gerupft . Von
den Tabellenführern blieb allein der 1 . FK . Pforzheim
in Baden siegreich . Der 1 . FK . Nürnberg in Bayern konnte
auswärts wenigstens einen Punkt retten , dagegen kehrten
Union Bückingen ( Württemberg ) und Spielverein Kassel
( Hessen ) geschlagen nach Hause zurück . Von ausgesprochenen
Überraschungen kann aber bei diesen Punkteinbußen der
Favottten kaum gesprochen werden . Wenn schon von über -
raschungeit gesprochen werden soll , bann trifft bies eher auf -
bie Spiele in Mannheim unb Fürth zu , wo SV . Waldhof
und SpVgg . Fürth „ zweite Sieger

" blieben .
Baden : VfL . Neckarau — SV . Walühos 3 :1. 1 . FK .

Pforzheim — SpVgg . Sandhofen 6 : 1 . Phönix Karlsruhe —
VfB . Mühlburg 3 :0 .

Württemberg : VfB . Stuttgart — Ulmer FV . 94
5 : 1 . Stuttgarter SK . — FV . Zuffenhausen 1 :1 . Spottfr .
Eßlingen — Sportfr . Stuttgart 2 :0 . 1 . SSV . Ulm — Union
Bückingen 1 :0 . VfR . Schwenningen — Stuttg . Kickers 0 :2 .

Bayern : VfB . Ringsee — Jahn Regensburg 1 :0 .
Bayern München — BK . Augsburg 2 :0 . FK . 05 Schwein¬
furt — 1 . FK . Nürnberg 1 :1 . SpVgg . Fürth — Schwaben
Augsburg 1 :2 .

Tabellenführer sind :

Nr . 290 . Seite 11 .

Wacker - Elf bezwang Viktoria 98 mit 3 :2 unb hat nun wieder

allein die Führung . 1 . Wacker Berlin 13 :5 P . 2 . Hertha /
BSK . 12 :6 P . , 3 . Tennis/Borussia 12 :6 P . , 4 . BSV . 92

12 :6 P .

Ersatzgeschwächter SK . Dresden mit 9 :0 siegreich .

In Sachsen mußte zwar der führende Dresdener SK .

gegen den SV . Erüna mit einer ganzen Reihe Ersatzkräften
antreten , aber trotzdem sah man von ihm eine gute Leistung ,
die in einem 9 :0 - Sieg ( !) ihren zahlenmäßigen Ausdruck

sand . Hartha kam auch zu zwei weiteren Punkten und ver¬

drängte die Leipziger Fortuna , die im Lokalspiel gegen den

VfB . nur ein 3 :3 erreichte , vom 2 . Platz . 1 . Dresdener SK .

16 :2 P ., 2 . BK . Hartha 14 :6 P ., 3 . Fortuna Leipzig 14 :6 P .,
4 . Polizei Chemnitz 13 :7 P .

^ okeliteholtor
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Tabellenführer im Bezirk und Kreis gut behauptet

auf BerteMgungsfehler
Ute Tor . während Bausch

von 4 :0 den Gästen postwendend durch Linksaugen das voll¬
auf verdiente Ehrentor zugefallen war . Ein famoses Kopf¬
tor von Krantz , das nach scharfem Vetter - Schutz elegant unter
die Latte fegte , wurde irrtümlicherweise von dem sonst sehr
aufmerksamen SchR . Bachman « -Fechenheim annulliert .
Erst gegen Schluß fand sich die Gästehintermannschaft , aus
der der linke Verteidiger Wohlfahrt neben dem sicheren Tor¬
wart Tron 2 herausragten , mit dem Biebricher Durch -
reitzevspiel besser ab , aber hier hatte man schon abgestoppt .

Wie gesagt , keine grotze Gesamtleistung , doch ein Kampf
voll Forschheit und eine Anzahl Könner , die dem Treffen
Inhalt und Richtung verliehen . Das war ausreichend , um
aufs neue die Fahne blauweitz kräftig zum Flattern zu
bringen . L .

kleinen , wendigen Schlußmann ihre beste Stütze hatte '

Mittelläufer Gersdorf , ein gewiefter Spieler , überragte in
Abwehr wie im Aufbau , während der übttge Mannschaftsteil
durch die aufopfernde , saubere Arbeit der Gästeläufer und
Schlußleute zur Erfolgslosigkeit verutteilt war ( wobei sich
Mittelläufer Erotz besonders hervortat ) . Die ersten 10 Min .
gehörten ganz den Gästen , die ein mustergültiges Kombi¬
nationsspiel zeigten . Nach drei erzielten

"
Ecken erwischte

Wackerbauer das Leder , gab zu Lieser , dieser zu Stroh
der in der 11 . Minute das Tor des Tages schätz . Allmählich
kamen die Einheimischen mehr auf und Schiersteins Torwart
erhielt Arbeit . Auch sein Gegenüber wurde bis zur Pause
beschäftigt . Nach dem Wechsel stellten sich die Gäste allmäh¬
lich auf Verteidrgungsspiel ein . Sie wurden jetzt in ihrer
eigenen Hälfte eingeschnürt und beschränkten sich auf ge -
legentliche Durchbrüche , die allerdings recht gefährlich
waren . Selbst das Vorgehen von Gersdorf in den Angriff
vermochte nicht , die dichte Verteidigungsmauer der Schwarz - l
weißen zu durchbrechen . Mit Glück und Geschick verteidigten
die Gäste ihren knappen Vorsprung .

starren führt zum Bösen . Sollen etwa die Wiesbadener nun
die Fußballschuhe ausziehen und sie ihrem Besieger mit den
Watten überreichen : „ Es ist unwürdig von uns , neben euch
Großen auch Fußball spielen zu wollen ! Hier habt ihr
unsere Schuhe !"

Der Blick gehört in erster Linie aus die eigene Mann¬
schaft gerichtet , von der wir wisie » , daß starke Kräfte

in ihr wohnen .

Wir halten uns heute für verpflichttt , daraufhinzu¬
weisen , daß es hohe Zeit ist , diese Kräfte endlich frei zu
machen . Das kann geschehen . Ob es durch Umbesetzung
auf einigen Mannschaftsposten und durch die Gewinnung
einer zielbewußten und klaren taktischen Einstellung — die
durchaus nicht in jedem Spiel die gleiche zu sein braucht —

möglich ist , das zu entscheiden , ist nicht unsere Aufgabe . Zu
dem in diesen Zeilen liegenden Warnruf aber halten wir
uns für verpflichtet . r . 1.

ohne richtigen Stopper und mit nur einem Flügel ; dann
operieren 2 Stürmer und 5 Läufer , während der Gegner nur
auf die Reinhaltung seines eigenen Kastens bedacht ist . Was
war vorhin los ? Warum stellte man den starken Gegen¬
wind nicht dadurch in Rechnung , daß man von Beginn an
zunächst nur auf Torficherung spielte ? 2a , als es bereits
0 :3 hieß , da bezog Fuchs Position in der Läuferreihe ! Nach
dem Wechsel , als es aalt , mit Volldampf den Ausgleich an¬
zustreben , verweilte Hombach H beharrlich in der Etappe ,
so daß Schulmeyer meist allein auf sich angewiesen war und
von meistens zwei Gegnern immer noch rechtzeitig am
Flanken gehindert werden konnte . Kam aber mal eine
herein , brauchte sich der Lauterer Hüter nicht weiter um sie
zu bemühen , es war ja doch niemand da , sie zu ver¬
werten . Einmal ließ er einen Eckball fallen , und die Wies¬
badener sahen aus weiter Entfernung gemächlich zu , wie er
ihn noch gemächlicher wieder aufhob . So geht es nicht
weiter ! So nicht . Das 2n - Thrfurcht -vor -dem - Gegner - er -

Rheinheffische Favoriten bleiben vorne .

Torsegen in W . - Biebrich .

FV . 02 Biebrich — Viktoria Walldorf 6 : 1 ( 2 :0 ) .
SV . Kostheim — Hassia Bingen 4 : 1 ( 2 : 1 ) .
FBgg . 03 Mombach — SB . Flörsheim 1 :0 ( 1 :0 ) .
FSV . 05 Mainz — SpVgg . Weisenau 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
FV . Geisenheim — Fontana Finthen 3 :3 ( 2 :3 ) .

. Es ist so ziemlich alles beim alten geblieben . FV . 02
B i e b r i ch befindet sich mit raumgreifenden Schritten in
engster Tuchfühlung mit dem SV . Kostheim weiter auf
dem Vormarsch . Und still und leise , mit den typisch knappen
siegreichen Ergebnissen marschiert FVgg . 03 Mombach
als Dritte im Bunde mit . Sozusagen als bester Mann beim
Skat . SV . Flörsheim ist trotz der gestrigen Schlappe
bereit , bei nächster Gelegenheit wieder nach vorne zu stoßen .
Spannender kann man sich den Rückkampf im Bezirk nicht
wünschen . Die Mainzer notieren weiterhin gut erholt .
Ob den Eeisenheimern der gestrige magere Punkt¬
gewinn gegen Fontana Finthen auf die Dauer etwas nützen
wird , bleibt abzuwarten . Gestern verwiesen sie die in Bieb¬
rich so schwer unter die Räder geratene Viktoria Walldorf
auf den letzten Platz . Hasiia Bingen gilt als abgeschlagen .

Produktive Sturmarbeit .

Wie man einen Punktekampf durchführen soll , um ihn
sicher zu gewinnen , zeigte gestern der FV . 02 Biebrich
auf dem Dyckerhoffplatz . Ohne in Hochform zu sein — dafür
wackelten Verteidiger und Autzenhalfs zeitweise zu bedenk¬
lich , verschenkten die Flügel die Bälle über das zuträgliche
Matz hinaus — hat die blauweiße Elf mit einer gesunden
Dosis Selbstoertrauen , dem Rückgrat Mawicke , den

'
Aufbau¬

spielern Vetter - Bester und dem Vollstrecker Krauß einen
Gegner niedergerungen , der bestimmt keine fünf Tore
schlechter war , durch ausgeprägtes Stellungs - und Zuspiel
sogar angenehm überraschte , ohne aber für den Sieg auch nur
eine einzige Minute in Frage zu kommen . Was den Rot¬
weitzen , deren auf engstem Raum gehäufter Angriff sich selbst
im Wege stand , nur mit unendlicher fleißiger , allein un¬
produktiver Kleinarbeit regelmäßig mißlang , erledigte Blau -
weiß in einigen wenigen kräftigen Zügen . Mawicke , der oft
allein den gegnerischen Innensturm kaltstellte , brauchte
nur einen Langpaß nach vorne zu schicken und schon lief ein
zackiger Steilvorstotz vom Stapel , meist nur flüchtig im
Rohbau angelegt , allein stets durchschlagskräfttg und tor¬
gefährlich . Vetter spielte diesmal sehr konzentriert seine
Verbindungsrolle , zog geschickt seine Gegner auf sich , um
dann mit einem mattsetzenden Schachzug den Ball an den
entscheidenden Punkt zu legen , wo zumeist Krauß freistand ,
der denn auch mit fünf ( eigentlich sechs) z . T . bemerkenswert
schönen Treffern für die hohe Torausbeute sorgte . Schade ,
daß Hetz bald angeschlagen war und Schulz nicht ins ge¬
wohnte Fahrwasser kam — der Endeffekt wäre noch über¬
zeugender gewesen .

Der Viktoria nutzte es also gar nichts , wenn sie sich ein¬
leitend im einheimischen Strafraum festfetzte . Da war der
Halbrechte Jakob ein guter Techniker und Rechtsaußen
Tron 1 ein ganz energischer Durchreißer , per saldo aber
drängte und schob sich das Quintett zwischen blauweißen
Deckungsspielern ächzend hin und her , um schließlich wegge -
schoben zu werden . Nein , von dieser Seite aus drohte keine
Gefahr , trotz sichtbarer Schwächen im einheimischen Ver -
teidigungsgürtel . Ganz anders die FV .- Stürmer . Weit¬
maschige Angriffsoperationen zeigten bei rechtzeitigem Lösen
vom Gegner steil nach vorne . So mutzten Tore fallen . Und
sie , fielen . _ Und wie ! Der Krauß

'
sche Eröffnungstreffer nach

Heg - Durchspiel hätte nicht schöner sein können . Aus
schrägem Winkel flitzte das Leder , aus der Luft gepackt , halb¬
hoch in die lange Ecke , llnd als nicht lange danach ein von
Hetz „ geschöpfter

" Ball mit fürchterlichem Efftt im Tor -
speicher zur Ruhe ging,,war nicht mehr viel zu verlieren .
Zwar schraubten die Gäste das Eckenverhältnis von 0 :2 nach
Halbzeit auf 5 :2 , allein die Tore schotz der blauweitze Sturm ,
wo der Brecher Krautz nach Rechtsvorlage , dann eine fehler¬
hafte Abwehr entschloffen ausnutzend , anschließend durch
Vetter , gleich darauf durch Rörsch in Fahtt gebracht , in regel¬
mäßigen Intervallen auf 6 :1 erhöhte , nachdem beim Stand

I « Geisenheim

ging Fontana Finthen etwas überraschend mit 2 :0 in
Führung , wobei ihr ein Selbsttor des Platzvereins wesent¬
lich die Aufgabe erleichterte . Die immer noch mit Ersatz
spielenden Rheingauer kamen zwar in der Folge besser auf
und erreichten nach 2 :3 bei Halbzeit später den verdienten
Gleichstand . Weitere Torchancen machte der zuverläsiige
Eästetorwart zunichte .

In der Gruppe Nordmain steuert Reichsbahn/Rot -
weitz Frankfurt nach einem in Griesheim errungenen 3 :1 -
Sieg mit großem Vorsprung ungeschlagen der Meisterschaft
entgegen .

FSV . 08 Schierstem siegt weiter , Rüdesheim
fällt zurück .

Kreisklasse I :
SV . Winkel — FSV . 08 Schierstem 0 : 1 ( 0 : 1 ) .
Germania Rüdesheim — SK . Waldstraße 1 :2 ( 1 :0 ) .
SpVgg . Eltville — SpVgg . Hochheim 1 :2 ( 1 : 1 ) .
FV . Sonnenderg - Rambach — Sportsr . Dotzheim 4 :2 ( 2 :0 ) .
SpVgg . Nassau — SV . 1919 Biebrich 11 :7 ( 7 : 1 ) .

. Man beginnt etwas klarer zu sehen im Kreis . Es
scheint , als hätten die bislang führenden Rheingauer
Vereine rhr Pulver verschaffen . So gab Germania
Rüdesheim zu Haufe wiederum beide Puwtte her , die
E gut eingeschätzte SK . Wald st raße von dannen
î otte . Und da auch der SV . Winkel erstmalig die
SlHernts einer Heimniederlage zu kosten bekam und der
FSV 08 Schierstein es war , der dieses Kunststück fertig
Oragjte , so sind die Fronten nach dem ebenfalls stark zu be -
achtenden Hochheimer Sieg in Eltville bereits hin¬
reichend abgesteckt , um gewiße Beurteilungen über den
Kampf um die Tabellenspitze zuzulassen . Sportfreunde
• -Ke 1 m -’ nach ihrem großen letztsonntäglichen Erfolg
m Rüdesheim gewiß nicht ohne Hoffnungen beim FV .
Sonnenberg - Rambach antraten , mußten diese er¬
neut zurückschrauben und sogar ihrem nach wie vor stabilen
Bezwinger den Vortritt überlassen . Allerdings , wenn man
es genau besteht , ist der Vorsprung der Spitzenvereine noch
nicht fundamentiert genug , um bereits als vorentscheidend
in die Waagschale zu fallen . Die Leistungen dieser Mann¬
schaften bleiben darum aber doch zu einem Zeitpunkt bemer¬
kenswert , da sich die Ausgeglichenheit der Spielstärke im
Kreis in einem aufgeregten Durcheinander der Tabelle
offenbart . ,K ickers/Reichsbahn hätten lieber manches
anders gesehen und stehen nunmehr am kommenden Sonn¬
tag gegen den Tabellenführer im Brennpunkt der Ereignisse .
Ganz hinten heruntergefallen ist der unglückliche SV . 1919
Sie brich , der ausgerechnet der bisher nicht gerade torver¬
wohnten SpVgg . Nassau in einem Rekordergebnis die
Punkte abtrat , um nun die SpVgg . E l t v i l l e als Vorder¬
mann auftauchen zu sehen .

Um ein Tor .

Die schwere Belastungsprobe in Winkel haben die
Schier st ein er mit einem knappen aber sicheren 1 :0 - Sieg
bestanden . Diese gewiß nicht leichte Ausgabe wurde auf
Erund der besseren Taktik mit einem wertvollen Punkte¬
zuwachs gekrönt , ja , bei etwas mehr Umsicht im Angriff
hätte leicht ein größerer Vorsprung erzielt werden können .
Andernteils hatte aber auch der Eäfteangriff eine ballsichere ,
wuchtig dazwischen fahrende Abwehr vor sich , die in dem

Die SpVgg . Nassau hatte abermals ihre Angriffs¬
reihe umbefetzr . und diesmal klappte es endlich über Er¬
warten , es gab sogar auf dem Reichsbahnplatz ein richtiges
Schützenfest . In der Aufstellung Hoffinger ; Erebert . Weil -
nau ; Kaiser , Rischer , Hirschberg ; Zintel , Kohl , Bausch .
Ottl , Hägerich ( ohne den beruflich verhinderten Dillen¬
berger ) griff SpVgg . Nassau also auf den alten Kämpen
Kohl zurück , der als Halbrechter dem Angriff die nötige
Durchschlagskraft gab und auch selbst der erfolgreichste Tor -

chütze war . Daneben bewährte sich nicht minder der flinke
Zintel auf Rechtsaußen , und da der ganze Sturm zügig zu -

arnmenspielte , stellte sich der sonst so karge Torsegen in

reichem Matze ein . Leidtragender war der Tabellenletzte ,
der nicht einmal eine so schlechte Vorstellung gab , wie das
Ergebnis wohl vermuten läßt . Er hielt sogar das Spiel
durchweg offen , kämpfte unverdrossen weiter und gefiel be -

onders durch die fahre sportliche Art , mit der er die schwere
Niederlage hinnahm . Blauweitz ging durch einen von Kaiser
verwandelten Handelfmeter in Führung , Ottl brachte den

zweiten Treffer an , ehe die Gäste durch Nachschuß Kaisers
( SV . 1919 ) ihr Ehrentor erzielten . Innerhalb kurzer Zeit
ielen dann fünf weitere Treffer für die Gastgeber , an

denen neben Kohl ( 3 ) , Hägerich und Zintel beteiligt waren .

Kohl besorgte nach dem Wechsel auf Verteidigungsfehler
das achte , Ottls Kopfball das neunte Tor , während BaustY

noch eine Flanke Hägerichs eindrückte , und der eifrig «

Linksaußen selbst beschloß dann mit einem Nachschuß den

Torreigen . Biebrich nahm zuletzt seinen guten Verteidiger
Grabowski in den Sturm , doch außer Eckbällen wurde nichts _
mehr erreicht .

weiten fiegeeidj .

2E .- Sportverein Frankfurt verliert 1 :5 , Frauen 1 : 4 .
Die Hockeymannschaften des Wiesbadener

Tennis - und Hockey - Klubs sind in den letzten
Wochen nicht nur zu einer recht guten sondern auch zu einer
sehr beständigen Form auf gelaufen . Nach ihren beachtlichen
Siegen über VfR . Mannheim siegten sie auch diesmal wieder
auf der ganzen Linie und gaben ihrem Frankfurter Gegner
mit insgesamt 17 :3 Toren das Nachsehen .

Die 1 . Männer gewannen mit 5 :1 , welches Ergebnis
auch dem Spielverlauf entsprechen dürste . Ausschlaggebend
für den Wiesbadener Sieg war wohl in erster Linie die
gute Zusammenarbeit der Wiesbadener Angriffsreihe , die
nicht nur ein schönes und zweckmäßiges Patzspiel vorfuhrte ,
sondern auch zu schietzen verstand . Ihre Vorstöße waren
weitaus gefährlicher als die der Gegenseite , die von der gut
deckenden Wiesbadener Hintermannschaft meistens bereits
an der 23 - Meter - Linie abgefangen werden konnten . Gute
Arbeit verttchtete auch die Läuferreihe der Hiesigen , die in
der gestrigen Besetzung zweifellos die stärkste fein dürste , die
Wiesbaden je aufzuweisen hatte . Wenn Wiesbaden im
Feld auch meistens tonangebend war , so war das Spiel doch
keineswegs uninteressant , zumal auch auf der Frankfurter
Seite zeitweise recht gute Leistungen gezeigt wurden . Wies¬
baden hatte durch Karl Niedermayer schon in der ersten
Biettelsttmde des Spitts die Führung erlangt , die kurz

Rur einen Elfmeter

konnte Germania Rüdesheim als ( Fiihrungs ) -Treffer 1
gegen SK . Wald st raße erzielen , womit die eigentliche j
Schwäche dieser früher gerade im Angriff so kapitelfesten 3
Mannschaft wiederum deutlich aufgezeigt ist . Sollte sich die -1
Elf in den nächsten Wochen nicht mehr zu einer geschlossenen f
Einheit zusammenfinden können , wird sie im Endkampf den I
Kürzeren ziehen . Die Wiesbadener operierten viel zweck - 1
mäßiger und entschlossener , was bei dem gleichverteilten Spiel |
ausschlaggebend war . Kurz vor der Pause fiel durch Meier 1
auf Vorarbeit von Staubt der Ausgleich . 2nt 2 . Spielteil 1
hatten die Einheimischen wiederholt Skoremöglichkeiten , die |
samt und sonders ausgelassen wurden . Auch der Sportklub l
wußte mit einem Elfmeter nichts anzufangen , bis wiederum |
Meier eine Staudt -Vorlage zum siegbringenden Treffer ver - 1
wandelte .

Enttäuschung

kehrte in Eltville ein , als der Platzverein nun auch auf |
eigenem Platz der glücklicheren , keineswegs besseren SpVgg . |
Hochheim die allein selig machenden Zähler überlassen |
mußte . Das tarn um so überraschender , nachdem es dem X
Halbstürmer Berg zunächst gelungen war , die Einheimischen 1
in Front zu bringen . Da man aber doch mehr als es gut j
war , die Deckung vernachlässigte und auf schnelle Entschei - 1
düng drängte , hatte der Gästeangriff bald seine Chance er - 3
späht . _ Kurz vor der Pause wurde ein gescheit angelegter j
Vorstoß mit dem Ausgleichstreffer abgeschlossen , und da der 3
Platzverein auch nachher nicht durch Schaden klug geworden j
war und seine Verteidiger auf der Mittellinie operieren 3
ließ , waren Spiel und Punkte verloren , als die aus der 1
Defensive herausspielenden , nichtsdestoweniger aber auf 1
Durchbrüche eingestellten Gäste eines ihrer llberraschungs - N
manöver mit dem Siegtreffer krönten . Alle Ausgleichs - W
bemühungen der von Flick geführten verjüngten Sturmreihe T
Bibo , Verger ( Flick ) , Faßbender , Thiele

'
scheiterten z. T . 1

daran , daß der Mittelstürmer aus bestem Wollen heraus 3
zahlreiche Einzelaktionen unternahm , statt mit raumgreifen - 3
dem Flügelspiel den gesamten Angriff einzusetzen , der von \
Meier reichlich mit Vorlagen versehen wurde .

Größere Durchschlagskraft entschied .

Wieder einmal zeigte Sonnenberg seine Durch - -■

schlagskraft in der heimischen Umgebung und schickte die
Sportfreunde geschlagen nach Hause . Dotzheim mochte
wohl int Zusammenspiel ein kleines Plus aufweisen , dafür
nützte der Gastgeber mit seinem recht schußkrästigen Sturm
die Gelegenheiten entschlossener aus und überrumpelte mehr¬
fach die nicht ganz sicher scheinende Eästevetteidiaung . Die
Glätte des Bodens beeinträchtigte etwas das Spiel , trotz¬
dem zeigte es schnell wechselnde fesselnde Kampfbilder . An -
fangs war Dotzheim leicht im Vortttl , aber Petri im
Sonnenberger Tor wehrte gut . Dann kamen die Platz -
besttzer auf , denen weite Vorlagen immer wieder die gegen *
fettige Verteidigung vor schwierige Aufgaben stellten .
Doppelter Nachschuß im Gedränge wurde gewehrt , aber
Wildhard verwandelte eine Rechtsflanke zur Führung .
Eckhard schoß aus Zuspiel Wildhards den 2 . Treffer . Nach
der Pause war durch Schrägschuß des Linksaußen End sogar
ein 3 . Treffer fällig . Dotzheim steigerte sttne Anstrengungen
und wurde eine Weile feldüberlegen , aber erst nach mehre¬
ren Fehlschlägen reifte ein Erfolg . Eine exakte Linksflanke
schoß der Rechtsaußen Bach aus nächster Nähe ein . 2m
Gegenzug lief Sonnenbergs Rechtsaußen Deuker durch , um¬
spielte mehrere Gegner und Überlistete auch den vergeblich
herauslaufenden Torwart . Den Gästen gelang lediglich noch
ein 2 . Treffer , den Großmann vorbereitete , der Ball wurde
vom freistehenden Dingeldein in die Maschen gejagt . Für
die Entscheidung ausschlaggebend war die größere Durch¬
schlagskraft des Sonnenberger Angriffs . Darum ist der Sieg ,
wenn auch etwas Glück mtt im Bunde war . verdient .

Sonnenberg/Rambach : Petri ; Schmidt ,
Larnprich ; Hahn , Sundermeier , Stein ; Deuker , Brenner , 4

Eckhard , Wildhard , End . Sportfreunde Dotzheim :
Krämer ; Krebs , Wagner ; Schmidt , Groß , W . Sauer ; Bach ,
Vleidner , Großmann , Sauer , Dingeldein .

Endlich hat es geklappt .

darauf durch den ungedeckten Halblinken der Frankfurter
wieder verloren ging . Ein von dem Wiesbadener 2nnen -
sturm schön vorgetragener Ball konnte von dem Frankfurter
Torwächter nur noch durch eine Regelwidrigkeit gehalten
werden . Der deswegen verhängte Strafabfchlag brachte die
Hiesigen durch Dr . Korthäuer dann erneut in Führung , die
bis zur Halbzeit durch ein schönes Tor des jugendlichen
Linksaußen Künstler auf 3 :1 ausgedehnt werden konnte . 2n
der zweiten Spielhälfte fielen durch Kilian und K . Nieder¬
mayer noch zwei weitere Tore .

Im Spiel ber 1 . grauen fügten die Wiesbadenerinnen
erwartungsgemäß , obgleich die Frankfurterinnen große An¬
strengungen machten , um so günstig wie nur eben möglich
abzufchneiden . Besonders gut war die Verteidigung und der
Jnnensturm , der manchmal gefährliche Vorstöße unternahm .
Wiesbaden bot aber die weitaus bessere Mannschaftsleistung ,
die durch Frl . Wildberger , Frau Raasch und Frl „ Keutzer bis
zur Halbzeit denn auch schon drei Tore einbrachte . Die
Franffurterinnen vermochten diesen Erfolgen nur ein Tor
entgegenzusetzen , bas kurz barauf durch ein von Frl . Wachen¬
husen erzieltes Gegentor wieder wett gemacht wurde .

Die WTHK .-„ L ö w e n “
gaben den guten Reserven von

I . E . Frankfurt mit 2 :0 bas Nachsehen . — Die nur aus Nach¬
wuchsspielerinnen zusammengestellte 2 . Frauen elf bes
WTHK . ließ ihre Frankfurter Gegnerinnen mit 6 :1 auf ben
Heimweg gehen .

Ferner : Allianz Frankfurt — TV . 57 Sachsenhausen
02 . Frankfurter TV . 1860 — DRL . Darmstadt 2 :1.
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Schwerwiegende Punktverluste .

Kreisklasse H :

SV . Erbeuheim — SÄ . Ostrich 1 : 1 ( 1 : 1 ) .
SÄ . Erbach — SpVgg . Fraueustem 1 : 1 ( 0 :0 ) .
TSV . Aulhausen — FÄ . Bierstadt 0 :3 ( 0 : 2 ) .

Es war nicht ohne weiteres vorauszusehen , daß sich die
Rheingauer Mannschaften als Schrittmacher für den in
A u l h a u s e n siegreichen und nunmehr in Führung gehen¬
den FÄ . B i e r st a d t erweisen würden . Aber in Erbach
wie in E r b e n h e i m verhinderten gute Torwächter¬
leistungen den „ in der Luft liegenden

"
Enderfolg der Wies¬

badener Vertreter , die es nun schwer haben werden , dem
davonziehenden Favoriten das Wasser abzugraben . Die
bisher an erster Stelle liegenden Frauensteiner trifft die
gestrige Punktabgabe besonders hart .

Vergeblich drängte

auch der SV . Erbenheim nach dem Sieg . Schon von
Anbeginn an erwies sich die Östlicher Hintermannschaft
als sehr schlagficher , der Torwart als kaum überwindbar .
Als endlich dem Halblinken Steiner ein Lattenschutz glückte ,
den er dann im Nachschutz verwandelte ( 27 . Min .) , sollte sich
die Platzelf nicht lange ihrer Führung erfreuen , denn eine
Minute vor der Pause zog der Gast im Anschlutz an eine
Ecke gleich . Der zweite Spielteil war eigentlich ein ein¬
ziges Rennen um den entscheidenden Toroorsprung , allem
die bestgemeinten Vorstöße scheiterten im Östlicher Strafraum
oder wurden von dem sich selbst übertreffenden Msteschluh -
mann abgefangen . Und war dieser bereits wirklich schon ge¬
schlagen , dann leisteten Latte oder Pfosten Helferdienste .
2a , Glück gehört auch zum Fußballspiel . — Erbenheim Res .
— SpVgg . Nassau Res . 3 :1 ( Privatspiel ) . Jungmannen —
S » SB . 2 : 10 .

Stärker als erwartet

erwies sich der SÄ . Erbach , der den Frau en st einer »
bis zur Pause ein 0 :0 abtrotzte und dann nach einem Mitz -

verständnis des Gästeoerleidigers Giebel sogar in der
65 . Min . die Führung übernahm . Giebel machte zwar sofort
seinen Fehler wieder gut , indem er nach vorne ging und an
dem bald darauf fälligen Ausgleich maßgebend beteiligt
war . Sein unhaltbarer Schutz wurde von Stroh vollends

eingedrückt . Allein um den Spätsieg kämpfte die jetzt stark
■

überlegene SpVgg . vergebens , da einesteils der Sturm zu
unentschlossen operierte , andernteils der Erbacher Schluß¬
mann als Bester der Zweiundzwanzig sich selbst übertraf .
Ein fairer , von Daufter - Wesbaben gut geleiteter Kampf .

Erbach 2gd . siegte 2 :1 in Geisenheim .

Eine verbesserte Leistung
bot der

' TSV . A u l h a u s e n , der mit sehr temperament¬
vollen Angriffen gedachte , die Tagesüberraschung zu er¬

zwingen . Allein nachdem sich der FK . Bierftadt mit

den schlechten Platzverhältnissen einigermatzen abgesunden
hatte,

'
kam der Gastgeber doch allmählich ins Gedränge .

Zwar fiel das 1 . Tor erst 8 Minuten vor der Pause und

auch erst durch Hände - Elfmeter den Scherer verwandelte ,
allein von da an war an dem Sieg der Gäste nicht mehr zu
rütteln , zumal der Halbrechte Meckes gleich darauf auf 2 :0

erhöhte . Nach der Pause scheiterten die nachlassenden
Mheingauer immer wieder an der sicheren Gästeabwehr , die
°den ersten auswärtigen Punktezuwachs unter Dach und Fach
sah , als Scherer einen Linksangriff mit dem schönsten Tor
des Tages krönte . Trotzdem verdient die Leistung der Ein¬

heimischen , die sich unbedingt verbessert habe » , erwähnt zu
werden . Schlutztrio und Mittelhalf geben der Els eine gute
Stütze . SchR . war Hoyer -Wiesbaden .

Sammelgruppe : Kickers/Reichsbahn — FSV . 08

Schierstein kampflos für K . /R . Post ( 2 . M .) — K ./R .
( 4 . M .) 1 :5 . 02 Biebrich ( 3 . M .) — Tv . Kloppenheim 11 :1 .

Spant - Hundf ^ au .

Sieg und Niederlage

brachte der Fecht - Länd erkämpf gegen Polen am

Samstagabend im Fraittfurter Palmengarten der deutschen
Mannschaft . Während auf Degen Polen mit 8 :8 Siegen
auf Grund des besseren Tresferverhältnisies von 33 :36 erh .
Treffern erfolgreich war , gewann Deutschland das Säbel¬

fechten mit 9 :7 Siegen und 51 :65 erh . Treffern . Die Ent¬

scheidung des aufregenden Degenkampfes fiel erst im aller¬

letzten Gefecht zwischen dem Deutschen Lerdon und seinem
polnischen Gegner Szemplinski , der 2 :3 gewann . Erfolg¬
reichster Säbelfechter war der Deutsche Esier mit drei Siegen
und 7 erh . Treffern vor dem Polen Segda mit gleichfalls
drei Siegen und 7 erh . Treffern .

Deutschlands Ringer gewannen
den in Stuttgart ausgetragenen dritten Länderkampf gegen
die Tschechoslowakei im klastischen Stil vor 8000 Zu¬
schauern mit 6 :1 und erreichten so das gleiche Ergebnis wie
vor kurzem in Prag . Nur Europameister Hornfischer verlor
von den Deutschen gegen den starken Tschechen Klapuch .

Run auch SS . im Bobsport .

Die erfolgreichen Versuche des NSKK .. im Bobsport
Futz zu faßen , haben eine weitere erfreuliche Auswirkung
gehabt . Nachdem schon im Vorwinter die SA . sich stark an
den Bob - Wettbewerben beteiligte , plant jetzt auch die SS .,
diese Sportart zu betreiben . Demnächst soll in Schreiberhau
auf der Weltmeisterschaftsbahn von 1933 ein Lehrgang
durchgeführt werden , der die talentiertesten SS .- Bobfahrer
vereinigen wird . Der frühere deutsche Meisterfahrer
Schäfer übersiedelt nach Leipzig und wird in diesem
Winter den neuen Bob „ NSKK . Leipzig l “ steuern .

♦

Schwedens Eishockeymeister , Hammarby Stock¬

holm , lieferte in seinem zweiten Spiel im Berliner Sport¬
palast eine ausgezeichneete Partie und überrannte Branden¬

burg Berlin mit 7 :1 ( 1 :1 , 4 :0 , 2 :0 ) .
Die Wimbledonsieger im Doppel Vudge /

Mako ( USA .) unterlagen im Endspiel der Tennismeister¬
schaften von Victoria in Melbourne den Australiern
Mc Grath / Crawford 6 :1 , 3 :6 , 4 :6 , 5 :7.

Auf dem UL2 . - Kalenderkongretz in Zürich
wurden für Deutschland drei internationale Rennen ge¬
nehmigt , und zwar die Deutschlandfahrt vom 27 . Mai
bis 12 Juni , München — Mailand ( Amateure ) als Drei -

Etappen - Fahrt vom 1 . bis 3 . Juli und das Rundstrecken¬
rennen für Ländermannschaften ( Amateure ) am 15 . Mai in

München . Amateurflieaer v . d . Vijer ging seines Welt -

meiftertitels 1937 verlustig .
E . Thomas , der ausgezeichnete englische Motorrad -

Rennfahrer , wurde tot das kommende Jahr von der Auto -
Union für drei große Rennen verpflichtet . Am 15 . Juni
startet der Engländer in der „ TT "

, am 14 . August im

Großen Preis von Schweden und am 20 . August im Großen

D/chk vor den Wiesbadenei fjandbalbfEntfäjeidungen .

SBW . nicht mehr aufzuhalten .

Bezirksklasse :

To . 1846 Kastel — SV . Wiesbaden 3 : 4 ( 2 : 4 ) .
Polizei - SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 5 : 1 ( 2 : 1 ) .
Tv . Hechtsheim — Turuerbund Wiesbaden 7 :5 ( 3 : 1 ) .

Die erwarteten Sieger , aber nicht überall die erwarteten
Ergebnisse . Sportvereins Meisterschaft hätte beinahe
noch einen Schönheitsfehler bekommen ; um ein Haar hätte er
dem Polizei - SV . wieder die Spitze überlasten müssen . Es ist
gerade noch einmal gut gegangen . Im Vordertreffen hat sich
infolgedessen nichts geändert . 2n der Nachhut ist jedoch der
Umschwung eingetreten , wie wir vermutet haben . Die V i e b -
r i ch e r konnten den rettenden Punkt nicht erringen . Sie sind
ans Ende zurückgefallen und erwarten nun alles Heil von
ihrem letzten Kampf , hier gegen Hechtsheim am 2 . Weihnachts¬
feiertag . Die Hechtsheimer sehen von dem gestern eroberten
6 . Platz aus dem in Ruhe entgegen und hoffen , daß von ihren
anderen noch ausstehenden Begegnungen vielleicht auch noch
etwas für sie abfällt , wenn auch nicht in Wiesbaden gegen
Polizei und Sportverein , so doch daheim gegen Kastel . Der
ehrenvoll unterlegene Turnerbund steht gleichstark be¬
droht zwischen den beiden ; er hat als erster die 100 Tore
überschritten — auf der Verlustseite . Um sich zu sichern , müßte
er aus den Schlußgefechten gegen Kastel und Polizei noch
einen Zähler holen . Ohne weiteren Punktgewinn droht ihm
ein Entscheidungsspiel um den Abstieg mit einem seiner beiden
Leidensgenosten .

Am nächsten Sonntag spielen : Polizei — Hechtsheim ,
Kastel — Turnerbund und Tv . 1846 Biebrich — Post .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Polizei Wiesbaden
3 . Tv . 1846 Biebrich
4 . Tv . 1846 Kastel
5 . Post Wiesbaden
6 . Tv . Hechtsheim
7 . Tbd . Wiesbaden
8 . SV . 1919 Biebrich

10 9 — 1
12 9 — 3
12 8 — 4
10 6 — 4
11 4 — 7
10 3 — 7
12 3 — 9
13 3 — 10

91 :30 18 :2
88 :62 18 :6
98 :79 16 :8
52 :50 12 :8
67 :75 8 :14
53 :71 6 :14
52 :103 6 :18
55 :86 6 :20

Die totgesagten Kastelet .

erwiesen sich wider alles Erwarten noch als recht lebens¬
kräftig . Ungeachtet der schwachen Leistung , die sie am Abend
vorher in der Halle boten , waren sie im Felde wieder sehr auf
dem Posten . Die Wiesbadener , auf dem glatten Boden nicht
sehr beweglich , erleichterten ihnen die Abwehr durch über¬
triebenes Jnnenspiel . Kastel übernahm sofort die Führung .
Schäfer , der neue Halbrechte , glich aus . Mit 4 :2 für Sport¬
verein wurden die Seiten gewechselt . Nach der Pause holte
Tietze , der auch den ersten Treffer erzielt hatte , noch ein Tor
für den Gegner auf . Sportverein ging int zweiten Teil leer
aus . Drei Strafwürfe von Kern hatten seinen knappsten Sieg
in dieser Spielzeit gesichert . Fast wäre es wieder unentschieden
ausgegangen wie im vorigen Jahr . Der 11 . und 12 . Dezem¬
ber waren keine Glanztage in der Handballgeschichte des
Sportvereins .

Zum fünften Male nut ein Tor !

Das wäre selbst für einen Fußballsturm zu wenig ; für
einen Handballsturm ist es beschämend . Der Angriff des SV .
1919 Biebrich leistete nicht mehr . Er war auch gestern
wieder matt . Alle Umstellungen — Maurer nach innen , Böhler
nach außen , Pradt nach hinten , Schön I nach vorne — nutzten
nichts . Über einen Strafwurf Böhlers kam man nicht hinaus .
Er schuf um die Mitte der ersten Hälfte den Ausgleich gegen
den ersten Treffer der Polizei , den Pape kaum eine Minute
vorher erzielt hatte . Uns schien es allerdings so, als ob Wade
kurz vor dem Wechsel einen Schuß von Schön n erst hinter der
Linie erwischt hätte . Damit wäre noch einmal die Führung
ausgehoben gewesen , die inzwischen Derstroff durch ein Straft
wurfzuspiel von Bothe erneut an die Polizei gebracht hatte .
Aber der auch sonst nicht immer überzeugende Schiedsrichter
erkannte den Erfolg nicht an — und gab Ecke ! Offenbar
eine grobe Fehlentscheidung , die Biebrich benachteiligte . Das
ändert jedoch nichts an der Tatsache , daß nicht nur an dieser
Niederlage , sondern an der bedrohten Stellung überhaupt der
Sturm einen wesentlichen Teil der Schuld trägt . Der Polizei -
Angriff kam auch diesmal nicht recht in Fahrt . Er mutzte sich
zunächst mit vier Mann abplagen , da Bothe erst mit säst
viertelstündiger Verspätung eintraf . Aber auch in voller Be¬
setzung stockte es oft . Die treibende Kraft war wieder Pape .
Gutes Stellungsspiel und entschlossener Wurf verhalfen ihm
int zweiten Teil zu zwei weiteren Treffern ; dazwischen drang
Bothe einmal durch . Die Hintermannschaften hielten sich die

Waage , bis gegen Schluss die Biebricher Ersatzleute etwas
nachlteßen . Die Torhüter verdarben nichts .
Hechtsheim — zu Hause !

Das hat auch der Turnerbund nicht überstanden . Zu
seiner Ehre mutz aber gesagt werden , dass er nahe daran war .
Ein Unentschieden hatte er zum mindesten verdient . Nach der

ersten Viertelstunde lag der ^ flinke Gegner mit 3 :0 in Front .
Dte Möglichkeit , durch 13 - Meter ein Tor aufzuholen , wurde
ausgelassen . Bis zur Pause waren die Wiesbadener erst ein¬
mal , von halbrechts , zum Zuge gekommen . Aus derselben
Richtung rückten sie gleich nach Wiederbeginn noch etwas
näher , aber dann , zogen die Hechtsheimer bis auf 6 :2 davon .
Unentmutigt griffen die Wiesbadener weiter an , bedrängten
den Gegner stark und schafften sich von linksaussen , von halb¬
rechts und sogar aus der Läuferreihe bis auf 6 :5 heran . Im
Endkampf glückte jedoch nicht ihnen , sondern den Einheimischen
der entscheidende Treffer .

Nach wie vor Tgd . Riidesheim .

Kreisklassr :

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Riidesheim 6 :6 ( 2 :4 ) .
Tgd . Schierstem — Tv . Niedernhausen 19 : 1 ( 7 : 1 ) .
SA . Geisenheim — Sportfreunde Wiesbaden 8 :2 ( 4 :2 ) .

Rüdesheim hat die Führung behauptet , wenn auch nicht
o sicher wie erwartet wurde . Die Eintracht nutzt aller Ein -

pruch wegen der Reichsbahnpunkte nichts mehr . Selbst wenn
ie recht bekommt , bleibt sie einen Schritt hinter Riidesheim

zurück . Es fei denn , daß der Tabellenführer in seinen beiden

etzten Gefechten gegen Geisenheim und die Waldstraße noch
etwas einbützt . Zu Hause ist das kaum noch zu erwarten .
Die Geisenheimer wollen zwar am nächsten Sonntag in Rüdes¬
heim mächtig Sturm laufen , wir glauben jedoch nicht , dass es
ihnen dort so leicht gemacht wird , wie gestern zu Hause von
den Sportfreunden , die sie wieder auf den letzten Platz ver¬
weisen konnten . Immerhin sollten sie auch Niedernhausen
noch überholen können , das in Schierstein vernichtend ge¬
schlagen wurde , zumal sie das Rückspiel gegen diese Mannschaft
noch auszutragen haben , die nur noch eine Stufe über ihnen
steht . 2m übrigen hat sich die Rangordnung diesmal nicht
verändert .

1 . Tgd . Rüdesheim
2 . Tgd . Schierstem
3 . Eintracht Wiesbaden
4 . SK . Waldstraße
5 . Tv . Niedernhausen
6 . SA . Geisenheim
7 . Sportfr . Wiesbaden

10 9 1 — 94 :42 19 :1
11 8 — 3 107 :77 16 :6

9 6 2 1 84 :51 14 :4
10 4 1 5 49 :64 9 : 11
10 2 1 7 30 :62 5 : 15

9 2 — 7 51 :62 4 :14
11 1 1 9 47 :92 3 :19

Die Rüdesheimer stießen bei der Eintracht auf
starken Widerstand , mehr noch , sie hatten in der zweiten
Hälfte alle Hände voll zu tun , um den einen Punkt zu retten .
Die Wiesbadener haben endlich in Gottschalk wieder einen
süchtigen Schlußmann gefunden . Er hat grossen Anteil an dem
überraschenden Ergebnis . Wären seine Vorderleute auch so
gut gewesen , dann hätten die Gäste wohl den kürzeren ge -
Men . Das Spiel stand auf beachtlicher Stufe . 2m ersten
Teil gaben die Rüdesheimer mehr den Ton an . Das Wies¬
badener Führungstor war schnell aufgehoben . Mit 2 :1 gingen
bic Rüdesheimer zum ersten Male in Front ; bis zur Panse
hatten sie ihren Vorsprung auf 4 :2 ausgedehnt . Bei 4 :4 kam
Eintracht auf , bei 5 :5 war sie nach einer weiteren Vorlage
der Rheingauer wieder auf gleicher Höhe , bei 6 :5 winkte ihr
der Steg . Aber die Wiesbadener dachten zu früh an Siche¬
rung , statt weiterzukämpfen . Rüdesheim kam noch einmal auf ,
und der schöne Schlutzangriff der Eintracht mit Lattenschüssen
von Geipel und aufiegenben Blindgängern von Haardt und
Hnadeck verpuffte erfolglos . — Eintracht AH . — Rüdes¬
heim II . 4 :7 .

Die Geisenheimer hatten bis auf ihren Mittel¬
läufer , der aber ausreichend ersetzt war , wieder alles bei¬
sammen , die ^Sportfreunde dagegen mutzten für ihre Halb¬
stürmer Breisig und Ottermann , die dienstlich verhindert
waren , 2unioren einstellen , die den Anforderungen eines
harten Kampfes noch nicht ganz gewachsen waren . Mit 2 :0
gingen die Einheimischen aus dem 2nnenfturnt in Führung ,
und Roatzsch stellte das Ergebnis gegen Treffer von Haubach
und Löffler bis zum Wechsel auf 4 :2 . Ein umstrittenes Tor
von Schwarz , das der nicht ganz sichere Schiedsrichter gab ,
verstimmte die Wiesbadener , die fortan nicht mehr mit voller
Hingabe bei der Sache waren , und durch Schädel , den neuen
Rechtsaußen der Geisenheimer , sowie Roatzsch noch drei Treffer
einstecken mussten .

Niedernhausen konnte mit einigen Ersatzleuten
gegen die stärkste Vertretung der Schiersteiner nichts
ausrichten . Die Gäste kamen überraschend schon beim ersten
Angriff zum Ehrentor , mutzten dann aber aus dem blau -
weißen Sturm , in dem Henning , Altenheimer , Kahl , Schimpl
und Heuthaler standen , aus allen Richtungen Treffer über sich
ergehen lassen .

Bei der Jugend errang der Tv . 1846 Biebrich mit
o :4 ( 5 :0 ) gegen die Sportfreunde die Eruppemneisterschaft .

In der Eauliga Südwest

der DRL . Haßloch auch vom Tabellenletzten ,
FSV . Frankfurt , nicht in seinem Siegeszuge aufhalten und
überführ die Mainstädter mit 12 :3 Toren . Immer unauf¬
haltsamer geht aber auch der MSV . Darmstadt nach
vorn , der den Eaumeister VfR . Schwanheim 5 :3 ( 2 :1) ab -
serttge und nun mit 12 :0 Punkten an zweiter Stelle steht .
Viktoria Griesheim glückte gegen den SV . 98 Darmstadt
mit 10 :9 ( 3 :3 ) ein knapper Sieg , und die Frankfurter Poli¬
zisten kamen aus eigenem Platz nur zu einem 5 :5 gegen
Herrnsherm ,

Es führen :
1 . DRL . Haßloch 8 Spiele 14 :2 Punkte
2 . MSV . Darmstadt 6 „ 12 :0
3 . Viktoria Griesheim 7 „ 11 :3
4 . TSG . Ludwigshafen 7 „ 11 :3

In W ürttemberg führt Tv . Urach mit 18 :2 P . vor
KSV . Zuffenhausen mit 13 :7 ; in Bayern steht Post
München mit 25 : 1 P . vor der Meisterschaft ( 2 . Polizei
München 15 :7 ) .

MTSA . Leipzig schlug eine Nürnberg - Fürther
Standortelf mit 12 :8 .

Ein kurzes Vergnügen .

Beim Mainzer Hallenturnier

blieb der SV . Wiesbaden dieses Jahr zum ersten Male
schon in der Vorrunde auf der Strecke ; er verlor gegen den
Tv . Mombach mit 4 :6 . Es fing ganz verheißungsvoll für
die Wiesbadener an . Mit weiten , flachen Schüssen hatte
Bohrmann bald eine 2 :0 - Führung Herausgeholt , aber dann
zogen die Mombacher gleich , und es hielt schon schwer , bis
zur Pause durch Herzer noch einmal nach vorne zu kommen .
Nach Wiederbeginn wurde aus dem 3 :2 rasch 3 :3 . Mit
einem 4 . Treffer erweckte Kern noch einmal Hoffnung , aber
Knoll führte den Gegner erneut heran , und da Böckel nicht
schnell genug zur Abwehr bereitstanö , als der Schiedsrichter
eine unklare Sage am Schußkreis ( übergetreten ? ) nicht ab¬
pfiff , wie der Wiesbadener Schlußmann angenommen hatte ,
war es geschehen ; der 6 . Treffer war nur noch eine Zugabe .
Sportverein kam nicht zu flüssigem Spiel . Seine schwere
Mannschaft war auffallend unsicher auf den Seinen ; offen¬
bar hafte sie aber auch ihr Schuhwerk nicht entsprechend prä¬
pariert . Es war immerhin eine Genugtuung für die Wies¬
badener , daß ihr Bezwinger in der Zwischenrunde auch dem
Turnierfieger Eintracht Frankfurt schwer zu schaffen machte
und als beste Mainzer Mannschaft zu dem Hallenturnier in
Darmstadt am Mittwoch dieser Woche eingeladen wurde .

In der Vorrunde schieden außerdem aus : die Tgs .
Mombach gegen Eintracht Frankfurt mit 4 :8 ( 0 :4 ) , bet
Reichsbahn - TSV . Mainz gegen den DRL . 1846 Darmstadt
mit 7 :8 ( 4 :4 ) und der Tv . 1846 Kastel ( ohne geeigneten Tor¬
hüter ) gegen den Mainzer Hockeyklub mit 0 :11 ( 0 :5 ) . Die
Zwischenrunde überstanden die sieggewohnten Frank¬
furter nur mit Glück 7 :6 ( 3 :4 ) gegen den Tv . Mombach ;
leichter , 7 :2 ( 4 : 1 ) , schaltete Darmstadt den Mainzer HK .
aus . Auch das Endspiel gewann Eintracht nut mit For¬
tunas Hilfe ganz knapp 6 :5 (3 :2 ) gegen die Darmstädter .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Zu¬
nächst wieder verstärkte Unbeständigkeit , verbreitete Nieder¬

schläge , voraussichtlich auch in den Niederungen als Schnee
fallend ; auffrischende Made nm Süd und West .

Wasserstand des Rheins am 13 . Dez . Biebrich : Pegel
1,16 gegen 1,20 m gestern ; Singen : 1,60 groen 1,53 m
gestern ; Mainz : 0,42 gegen 0,42 m gestern ; Kaub : 1,72
gegen 1,64 m gesternt : Köln : 1,63 gegen 1,18 m gestern ;
Kehl : 2,03 gegen 2M m gestern .
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Von den heuHgen Börsen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

oormittaae — Std . — Mm .

Zwei weitere Todesopfer der Typhusepidemie in Croy¬
don . Die noch immer anhaltende Typhusepidemie im Lon¬
doner Vorort Croydon hat zwei weitere Todesopfer gefor¬
dert . Damit erhöht sich die Zahl der Todesopfer auf 20 .
Außerdem liegen von den über 250 Erkrankten acht Personen
schwer krank danieder .

12. Dez . 1937 : Höchste Temperatur : 2.6.
Tagesmittel der Temperatur : 1.7.

18. Dez . 1937 ; Niedrigste Nachttemperatur : — 1.1.
Sonnen «chemdauer am 12. Dez . 1937:

„ Reisefreuden in Sowjetrutzland .
"

Amerikanisches Ehepaar durch falsche Nachrichten aus dem
Hotel entführt .

Der M i l ch r ü ck g a n g ist noch nicht ausgeglichen , so
daß die Werkmilchverarbeitung hinter dem Vorjahr zuriick -
bleibt . Der Frischmilchbedarf wurde ausreichend gedeckt . Für
den Ausfall an Butter mußte die Reichsstelle entsprechende
Ausgleichlieferungen besorgen . Das Käsegeschüft ist ruhig ,
nur Weichkäse werden befriedigend abgesetzt .

Die Nachfrage nach E i e r n ist vor dem Fest sehr lebhaft .
Der Hauptbedarf wird in Kühlhauseiern geliefert , da der
Frischanfall sehr beschränkt ist und aus dem Ausland nur
kleine Mengen hereinkommen .

K e r n o b st ist auf den Märkten reichlich vertreten , ab¬
gesehen von Birnen . Die Verbraucher bevorzugen schön ge¬
färbte oder rote Äpfel . In Südfrüchten kommen zur Zeit
nur Nüsse und Bananen herein . Die Beschickung des
Gemüsemarktes ist noch überaus reichlich . Winter¬
gemüse sind preiswert angeboten .
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Mitgliedern gebilligt .
. Auch im Kongreß kam der Fall zur Sprache , wobei Sena - \

tor Copeland eine strengeUntersuchunades Falles !
forderte . Er erklärte , er wolle nicht etwa in fünf Jahren
hören , daß die beiden Robinson von den Sowjetbehörden hin - 4
gerichtet worden seien .

Nachdem die Botschaft der Vereinigten Staaten in Moskau -
von den Sowjetbehürden keinerlei Auskunft in dieser Ange - 1
legenheit erhalten hatte , teilte Staatssekretär Hüll dem
Sowjetbotschafter in USA ., Trojanowsky , am Samstag
mit , daß die Regierung ^ der Vereinigten Staaten über den" ' ' ' "

, „
'

Entgegenkommen 4
seitens des sowjetrussischen Außenamtes ernsthaft be¬
sorgt sei und darauf bestehe , daß die Sowjetregierung sofort -
etwas unternehme . Hulls Vorgehen wurde von den Senats -

Obwohl die dreitägige Frist , innerhalb der jede Verhaf¬
tung amerikanischer Staatsbürger den bestehenden sowjetisch -
amerikanischen Wmachungen gemäß der amerikanischen Bot¬
schaft bekanntgegeben werden muß , bereits verstrichen ist , be¬
hauptet das Außenkommisiariat auch weiterhin , von einer Ver¬
haftung der Robinsons keine Kenntnis zu haben . In hiesigen
amerikanischen Kreisen hat dieser Vorfall begreifliche Er¬
regung hervorgerufen .

Weitere Opfer Weidmanns ?
SBäfäeftütfe einer verschwundenen Frau Berst gefunden . —

SitHton und seine Freundin Tricot mitschuldig .
Paris , 12 . Dez . Die Frage , ob der fünffache Raubmörder

noc6 andere .Verbrechen auf dem Gewissen hat ,
beschäftigt nach wie vor die Pariser Kriminalpolizei . Ve -

hat man in der Villa in St . Cloud in einer
« tahlkassette eine ganze Namensliste aufgefunden und in
einem verschlossenen Koffer Kleider und Unterwäsche von
Frauen , die verschiedene Initialen trugen . — Die Straß -
durger Polizei hat jetzt festgestellt , daß einige dieser Wäsche -
stucke einer gewiffen Frau Berst , geschiedene Keller , gehören ,Die Ltragburg vor zwei Monaten verlassen hat , um sich nach
Paris zu begeben , wo ihr durch eine Zeitungsannonce eine
gute Stellung angeboten worden war . Seither hatte man
ihre Spur verloren . — Die Ausgrabungen im Garten der
Villa sollen auf alle Falle am Montag wieder ausgenommen
werden . Aus der Vernehmung eines der Helfershelfer geht
hervor , daß der inzwischen ebenfalls verhaftete Million und
leine Freundin Tricot zum mindesten an der Ermordung des
~ . 9 n " eBlond beteiligt gewesen sind . Million soll
ore Leiche des Unglücklichen eingewickelt und ins Auto ge¬
bracht haben , wofür er 2000 Franken und die Uhr des Opfers
erhielt . Seine Freundin wischte inzwischen die Vlut -
ipuren vom Fußboden auf .

Südwesideuischer

Marklbeobachier .

nachmittags — Std .

Am Kartoffelmarkt ist es nach Beendigung des

Einkellerungsgeschäftes sehr ruhig . Rur Futterkartoffeln
werden in mäßigen Mengen noch angefordert . Die Preislage
ist unverändert . Gute Vorratseinlagerung der vorhandenen
Bestände ist im allgemeinen Interesse sehr erwünscht .

Die Getreideoerladungen haben erwartungs¬
gemäß im Dezember zugenommen , werden jedoch nach der
weit vorgeschrittenen Ablieferung nicht von langer Dauer
sein . Die Mühlen können daher ihre Versorgungslücken in
Weizen nur teilweise ausfüllen . Die Roggenanlieferungen
werden glatt von den Mühlen aufgenomm -en , besonders von
den Provinzbetrieben . Die größeren Betriebe hatten noch
Gelegenheit , norddeutschen Roggen zu kaufen . Braugerste
wurde in kleinen Mengen , den vorhandenen Bezugsscheinen
entsprechend , verkauft . Futter - und Jndustriegerste waren
kaum erhältlich , wie auch Hafer nur in kleinen Mengen , vor¬
wiegend für die Heeresämter , zur Lieferung kommt . Die

Ankündigung einer einheitlichen Weizenmehltype hat die
Nachfrage für die alten Bestände sehr angeregt , so daß diese
rasch geräumt wurden . Die neue Type wird von den Mühlen
ausreichend geliefert . Roggenmehl ist auch mehr begehrt ,
kann aber aus den vorhandenen Beständen , wie auch von
den Landbetrieben genügend geliefert werden .

Der Futtermittelmarkt wird durch die Zu¬
teilungen befriedigt . Die Erzeuger können sowohl Kartoffel¬
flocken , Schnitzel und Mais , wie auch Ölkuchen und Kleie
ujw . erhalten . Rauhfutter wird mehr benötigt als unser
Gebiet zur Zeit anliefert .

Der Austrieb von Großvieh hat in der Vorwoche
weniger stark eingesetzt . Außer einer reichlichen Belieferung
der Verarbeiter können auch für die Reichsstellen eine An¬
zahl Rinder bereitgestellt werden . Der Landwirtschaft ist eine
vorsichtige Verwertung der schlachtreifen Tiere zu empfehlen .
Kälber werden , wie es der Jahreszeit entspricht , verstärkt
angeboten, _ können aber restlos an die Metzger verteilt
werden . Hammel und Schafe finden nur langsam Ausnahme .
Nur vor dem Eintopssonntag war besieres Geschäft zu ver¬
zeichnen . Die Schweinezufuhr ist sehr groß , so daß die
Metzger den vorgeschriebenen Höchstsatz erhalten , wie auch
für die Reichsstelle Dorratsschlachtungen erfolgen . Aber die
Landwirtschaft sollte in Zukunft wieder Schweine von höhe¬
rem Gewicht anliefein .

M,ß Verna macht Karriere . Man kann auch sein Glück
machen , wenn man ein typischer Durchschnittsmensch
ist . Miß Verna Lang aus New York ist die „ Durch¬
schnittlichste aller Amerikanerinnen "

. Sie wurde in einem
großen Wettbewerb als das typische berufstätige Mädchen
der Vereinigten Staaten auserwählt , sie hat ein Durch -
schnittsgestcht und trägt die Kleider , die jedes amerikanische
„ Busineß - Girl "

trägt . Sie hatte ein Durchschnittseinkommen ,
ihre wöchentlichen Ausgaben für Kino , Friseur und
Zeitungen entsprachen dem Durchschnitt ebenso wie ihre
Lebensweise , ihr Schlafzimmer , ihr Geschmack hinsichtlich der
Filmschauspieler , ihre Vorliebe für Eiscreme und Morgen¬
gymnastik und ihre Freude am Tanzen . Hunderttausend
amerikanische Mädchen sind genau wie Verna Lang , die als
Mannequin in einem Modesalon in der Fisth Avenue arbei¬
tete und wöchentlich 25 Dollar verdiente . Aber indem man
sie als „ typische Amerikanerin "

auswählte , fing auch schon
ihre Karriere an . Man beschrieb Verna in allen Zeitungen
als ein niedliches und durchschnittlich intelligentes 22jähriges
Mädchen mit dunklen Haaren , grauen Augen , 1 .69 Meter
groß und 108 Pfund schwer . Man vergaß nicht , in allen
Einzelheiten anzuführen , wie Verna ihr wöchentliches Ein¬
kommen , das Durchschnittseinkommen jeder New Yorker
Sekretärin oder Verkäuferin oder Vorfiihrdame , anwandte ,
was sie für Miete , Eas , Licht und Heizung , für Wäsche , Kino¬
karten und Ferienreisen , sowie für Kleider und Schuhe aus¬
gab , und wieviele Kleider sie besitzt . ( Neugierigen sei es ver¬
raten : ein Abendkleid , zwei Nachmittagskleider , zwei Büro¬
kleider , einen Rock , zwei Pullover , zwei Blusen , vier Paar
Schuhe und vier Hüte , zwei für den Sommer und zwei für
den Winter . Genau so sieht der Garderobeschrank der Durch¬
schnittsamerikanerin aus !)

Ein abgesagtes Gastspiel . Zusammen mit ihrem Mann ,
dem von Stalin zurückbeorderten sowjetrussischen Botschaf¬
ter in Warschau , ist nunmehr auch Anna Maksakowa , die be¬
kannteste Opernsängerin Rußlands , die in den nächsttn
Tagen in Paris ein Gastspiel geben sollte , in das berüchtigte
EPU .- Eefängnis Lubyanka eingeliefert worden . Während
noch in Paris große Plakate ein Gastspiel der berühmten
russischen Opernsängerin Anna Maksakowa ankündigen » nd
der Vorverkauf der Eintrittskarten eingesetzt hat , hat sich
bereits eine Kerkertür in dem berüchtigten Lubyanka -Ee -
fängnis der GPU ., in dessen Mauern hunderte und tausende
gequälter Menschenleben erloschen , hinter der gestern noch bei
den Sowjets hoch im Kurs stehenden Künstlerin geschlossen.

Berlin , 13 . Dez . ( FM .) Tendenz : Sehr stilles
Aktien - und R ent enges chäft . Die Aktienmärkte
setzten zu Beginn der neuen Woche mit sehr bescheidenen Um¬
sätzen ein . Vom Publikum sind vielfach Kauforders mit
Limiten eingereicht worden , die noch unter dem heutigen
Kursstand liegen und daher nicht vollzogen werden foneren .
Die vorhandenen Bestehens - Orders ließen meist nur
Mindestschlüsse zu . Andererseits waren aber auch Abgaben
kaum zu beobachten , so daß die Kursfestsetzung in verschiede¬
nen Fallen nur auf Grund von Kompensationen vorgenom¬
men werden konnte . Politische und wirtschaftliche Ereignisse ,
wie der Austritt Italiens aus dem Völkerbund oder die

Verlängerung des Anleihestockgesetzes , blieben unter diesen
Umständen ohne jeden Einfluß auf die Tendenzgestaltung .
Am Montanmarkt waren Harpener auf kleinstes Angebot
um 1 , Rheinstahl um % und Hoesch um % % schwächer ,
während Klöckner und Vereinigte Stahl je % % gewannen .
Von Braunkohlenaktien erhöhten Erdöl einen Ansangsver¬
lust von % auf 1 % . In der chemischen Gruppe eröffneten
Farben % % höher mit 1541 «, besserten sich dann aber weiter
bis auf 15454 . Auch Kokswerke waren % % höher , während
Chemische von Heyden und Rütgers etwa im gleichen Um¬
fang zurückgingen . Von Elektro - und Versorgungswerten find
HEW . mit mtnus 1 % , Deutsche Atlanten mit minus % ,
Siemens und Schief . Eas mit je plus % % $u erwähnen .
Kabel - und Drahtwerte waren in kleinern Umfange gefragt ,
insbesondere Vogel -Draht , die in Nachwirkung der Dividen¬

„ President Hoover " verloren .

Die Fahrgäste und Mannschaften in Sicherheit .
Manila , 13 . Dez . Der zur Hilfeleistung bei dem ge¬

strandeten amerikanischen Ozeanriesen „ Prestdent Hoover "
weilende Dampfer „ President McKinley "

hat damit be¬
gonnen , die auf der Formosa vorgelagerten Insel Hoishoto -
untergebrachten Passagiere und Mannschaften zu übernehmen 1
Nach Meldungen aus Tokio waren am Samstagabend bereits
200 Schiffbrüchige von einem japanischen Kreuzer abtrans - ■
portiert worden . Urteile , die von der Strandungsstelle ein -
aetroffen sind , klingen wenig zuversichtlich . Danach steht zu
befurchten , daß der erst vor wenigen Jahren mit einem
Kostenaufwand von 8 Millionen Dollar gebaute 1
21900 Tonnen große Ozeandampfer „ Prestdent Hoover " in

'

der Brandung auseinanderbricht . Alle Versuche , den Dampfer
freizubekommen , sind bisher gescheitert . Das schwere Leck S
das der Felsen geriffen hat , auf dem der Dampfer festsitzt

'
i

vergrößert sich noch , da der Schiffskörper in der Brandung
heftig rollt .

denerhöhung nochmals % % gewannen . Von den an den
übrigen Märkten gehandelten Papieren sind mit über
Prozentbruchteile hinausgehenden Veränderungen nur noch
Berliner Maschinen ( plus 1 ) und Feldmühle ( minus 1 % % )
zu erwähnen . Reichsbankanteile erhöhten einen Anfangs¬
verlust von % % im Verkauf auf VA % . 2m variablen
Rentenverkehr war die Reichsaltbesitzanleihe um 2 % Pfg .
auf 129,90 gebessert . Die Gemeindeumschuldungsanleihe gab
dagegen bei kleinsten Umsätzen um 5 Pfg . auf 94,85 nach . Am
Geldmarkt blieben die Sätze für Vlankotagesgeld mit 2 / 1
bis 3 % % unverändert . Pfund 12,40 % , Franken 8,43 % , 3
Dollar 2,482 .

Frankfurt a . M ., 13 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz : :
Sehr still . Die Börse hatte einen sehr ruhigen Wochen -
beginn und eine vorwiegend etwas schwächere Haltung , da
sich kleine Abgaben aus Auswandererkreisen sottsetzten . 3
Andererseits fehlten Kaufaufträge fast völlig , ebenso blieb
die Unternehmungslust überaus gering . Wenn auch die Ver¬
änderungen meist mehr unter 1 % blieben , so überwogen doch
die Rückgänge . Ent behauptet waren Farben , Vereinigte
Stahl und einzelne Maschinenattien . Etwas mehr a6 -
geschwächt waren Daimler mit 131 ( 132 % ) , ferner verloren
Rheinstahl und Mannesmann je 1 % . Auch am Rentenmarkt
war das Geschäft bei wenig veränderten Kursen nur klein .
Reichsaltbesitz % % freundlicher mit 129 % . Im Freiverkehr
Kommunalumschuldung 94,90 bis 94,95 ( 95,00 ) . Pfandbriefe ,
Staats - und Stadtanleihen bei ruhigem Geschäft nahezu
unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Post in drei Tagen von Südamerika nach Frankfurt M .
Die am Freitag mit der Lufthansa aus Südamerika abge¬
gangene Post traf Sonntagmittag in Frankfurt a . M . ein .

Damals , als Napoleon gefangen wurde . In Pfaffen -
pofen , ^slm ( Oberbayern ) feierte der Austragbauer Nikolaus

mannsoerger seinen 90 . Geburtstag . Zu den
tiefsten Eindrücken feines Lebens zählt die Gefangennahme
Kaiser Napoleons III . am 2 . September 1870 bei der er
Augenzeuge war .

.Spatzenkrieg am Rhein . In zahlreichen Gemeinden des
Nheinlandes haben sich die Spatzen in letzter Zeit so stark
vermehrt , daß nunmehr behördliche Maßnahmen zur Be -
lampprng dieser Landplage ergriffen werden mußten .

30 Kisten mit Schießpulver in Rarbonne gestohlen . In
einem Gebäude des Fiskus in Narbonne in Südwestfrankreich
mürben 30 Kisten mit 280 Kilogramm Schießpulver gestohlen
Aber die Diebe ist noch nichts hekannt . Die Polizei vermutet ,
daß der Diebstahl sowjetspanischen Schmugglern
zugeschrieben werden muß , die das Pulver wahrscheinlich in
die Hande ihrer bolschewistischen Mittelsleute weitergeleitet
Haven .

Razzia der Pariser Polizei . Die Pariser Polizei hat in
der Nacht zum Samstag in mehreren Vierteln der Stadt
eine Razzia auf unerwünschte Elemente unternommen . Hier¬
bei wurden sieben Ausländer gefaßt , gegen die Aus¬
weisungsbefehle Vorlagen , sowie 40 weitere Aus¬
länder , deren Papiere nicht in Ordnung waren .

Bisher 34 Tote in Castlecary . Die letzte amtliche Toten -
zttfer aus dem furchtbaren Eisenbahnunglück bei Castle -
cary beläuft sich auf 3 4 , sie wird sich vermutlich noch er¬
höhen . Das Verkehrsministerium wird einen Untersuchungs¬
ausschuß einsetzen .

Irischer Dampfer gesunken . Der Belfaster Dampfer
„ Annagher "

( 586 To . ) ist unweit von Belfast in schwerem
Sturm gesunken . Von der elfköpfigen Besatzung konnte ein
Mann gerettet werden . Bisher wurden fünf Tote an" and gespült . Uber das Schicksal der übrigen Besatzungs -
Mitglieder ist noch nichts bekannt .

Schneestürme und Überschwemmungen in den Bereinigten
Staaten . Mehrere neue schwere Schneestürme in den ver - 3
schiedensten Landesteilen verursachten große Not unter den
Einwohnern , namentlich im oberen Teil des Staates New Z
York . Ganze Gebiete sind schon seit mehreren Tagen völlig :
eingeschneit , wo sich bereits fühlbarer Mangel an Lebens - ■■
Mitteln und Heizstoffen einstellt . Zur Hilfeleistung mußten 4
Truppen der Nationalgarde im Staate New York aufgeboten l
werden . Der gleichzeitige Kälteeinbruch im Gebiete von i
Virginien bis Lousiana verursachte 16 Todesopfer . 1
Starke Regenfälle in Nordkalifornien riefen große Über - -
schwemmungen hervor , die zahlreiche Wohnhäuser wegriffen |
oder zum Einstürzen brachten . Durch Bruch des Staubeckens i
in der Nähe von Alturas in Kalifornien wurden in Alturas j
zahlreiche Wohnhäuser und das Krankenhaus von den 3
Wasserfluten ersaßt , denen z w e i K i n d e r zum Opfer fielen . 1

Landwirtschaft

Banken und Börsen

New York , 1> - Dez . Die amerikanische Presse beschäftigt
sich mit dem geheimnisvollen Verschwinden des amerikanischen
Schriftstellers Donald Robinson und seiner Frau aus
dem National -Hotel in Moskau . Nachforschungen des ameri -
nischen Botschafters in Moskau blieben bisher ergebnislos .

Soweit bisher feststeht , verschwand zunächst Robinson .
Später wurde seiner Frau von einem Hotelangestellten mitge¬
teilt , ihr Mann liege krank im Hospital und erwarte ihren Be¬
uch . Seitdem ist auch die Frau unauffindbar . Der Hotelange -
tellte , der die falsche Nachricht übermittelte , ist ebenfalls ver -
chwunden . Die amerikanischen Zeitungen fürchten , daß das

Ehepaar der GPU . zum Opfer gefallen ist .

Energische Borstellungen in Moskau .

Moskau , 12 . Dez . Das rätselhafte Verschwinden des ameri¬
kanischen Ehepaares Donald und Ruch Robinson hat zu
energischen Demarchen der Moskauer ameri¬
kanischen Botschaft beim Außenkommissariat geführt .
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doch geschworen — i
"

„ „
' ' ......

man ihn zu Bett gebracht hatte — mich ernüchterte diese

ist da drüben nur los ? Heinz wischt sich den
von der Stirn , obwohl es wirklich nicht zu

enttäuschte Heinz , der nur annehmen kann , das ; es
den Meiseckes zu kühl ist , um draußen zu sitzen , denn der
Balkon drüben liegt im Schatten , während der Gebhardsche
Sonne hat .

Eine
weibliche ,
weibliche
Meisecke .

Was
Schweiß
warm ist .

Männerstimme , laut und herrisch , eine junge
anscheinend in Selbstverteidigung , noch eine

Stimme , diesmal begütigend , wohl Mutter

Nachricht seltsamerweise . Er war doch wohl nicht so elegant ,
wie er mir mit seinen Studentenausdrücken erschien — eher
der Bengel , den ich im Sommer mit dem Krockethammer
wegen einer niederträchtigen Beleidigung züchtigen mußte .

Er schlief wohl noch , als wir am nächsten Morgen bei
der Einsegnung des Silberpaares in der Kirche waren .
Denn mich überlief bei der heiligen Handlung ein wenig
Angst : Es sollte doch eigentlich auch meine sein -- Heim¬
lich blickte ich mich um : Onkel Otto fehlte auch ! Das war
gut . Und wir reisten bald ab , mein Vater hatte keine Zeit
mehr .

Ich habe Onkel Otto nie wiedergesehen . Und meinen
geliebten Vetter , der früh starb , auch nicht . Aber unsere
silbern « Hochzeit haben wir doch wenigstens gehabt !

„ Wer spielt denn da ? "
fragt Frau Biedermann ihren

Sohn .
„ Die Mutter wohl . . . das heißt , Jutta spielt auch . . .

Sie sind jedenfalls alle musikalisch "
, so rettet sich Heinz , der

keine Ahnung hat , wer da drüben spielt .
„ Mein Sohn kennt nämlich zufällig di « Familie,

"
gibt

Blutter Biedermann auf die fragenden Blicke der Gebhards
hin zur Erklärung . „ Was machen sie übrigens für einen
Eindruck , die Leute da drüben ? "

fragt sie dann möglichst
nebensächlich .

„ Wir haben noch kaum etwas von ihnen gemerkt,
"

anwortet Frau Gebhard ebenso nebensächlich , um zu ihrem
Thema zurückzukehren , den Vorzügen der neuen Wohnung .

Das Klavierspiel drüben wird unterbrochen — jäh , von
einer zornigen Männerstimme . Ein Mädchen schreit auf —
kurz , spitz . Ist das Jutta ? fragt sich Heinz angstvoll . Er
und seine Mutter horchen hinüber , während Gebhards mit
allen Sinnen bei sich zu Hause sind .

Die Annäherring .

Heitere Erzählung von Elsa Schwahn .

Im Himmel war ihre Ehe bereits beschlossene Sache .
So meinte Heinz Biedermann , und beschwingten Schritts
trat er vor seine Mutter und fing mit überzeugender Sieges¬
sicherheit noch einmal an von — der leidigen Angelegenheit .

Denn diese leidige Angelegenheit berührte ihn zutiefst .
Er wollte Jutta Meisecke heiraten . Mutter Biedermann
aber hatte ihm immer , wenn er davon angefangen , zuerst
ein festes , empörtes „ Nein !" entgegengesetzt , das sich
dann , über Schluchzen und Anklagen gegen ein trauriges
Schicksal , allmählich in einen Tränenstrom aufgelöst hatte .
„Du hörst ja doch nicht auf deine alte Mutter !" — „ Heirate
sie , du bist ja mündig , verdienst dein eigenes Geld , kannst
tun , was du willst ." Das Weinen und diese Worte der Selbst¬
aufgabe , begleitet von leerem , trostlosem Vorsich - Hinstarren
entwaffneten Heinz mehr als das Nein , mit dem sie sich zu¬
erst immer wehrte gegen die Zumutung , in einer Artisten -
tochtcr ihre Schwiegertochter anzuerkennen .

„ Artisten . . . liederliche Gesellschaft !" — „ Im Gegen¬
teil , keiner kann solider leben als die Meiseckes , das müssen
si« schon um ihres schweren , aufreibenden Berufs willen .
Gerade weil der Vater und die Schwester viel in der Welt
herumreisen , schätzen sie das Familienleben so hoch ; sie
hängen rührend aneinander . Die Kinder sind streng , aber
doch mit Lieb « erzogen , der Ton bei ihnen ist vorbildlich ."

Das hatte Heinz immer dagegengehalten . Umsonst . „ Ich
bitte — Meisecke heißen die Leute , und Vater und Tochter
nennen sich „ The Arrows " oder „ Brother and sister Arrow " .
Ist das solide , wenn sich ein Vater als Bruder seiner Tochter
ausgibt ? — So ein eitler Geck ! Unmoralisch ist das
geradezu !" — N « in , es war nichts zu machen gewesen .

Aber jetzt . . . jetzt griff ein gütiges Geschick ein .
Freunde der Mutter waren in das Erdgeschoß des Seiten¬
flügels , Hindenburgstratze 12 , gezogen , wo der Balkon auf
einem grünen Hofraum dicht gegenüber dem Balkon von
Mommfenftraße 7 , Gartenhaus , Erdgeschoß , liegt , Meiseckes
Wohnung . Und da sollten sich nun erste Fäden von Balkon
zu Balkon spinnen ; nicht zwischen Heinz und Jutta , sondern
zwischen Mutter Biedermann und den Meiseckes .

Und so trat denn Heinz vor seine Mutter : „ Also ,
bitte prüfe das Familienleben der Meiseckes von Geb¬
hards Balkon aus ! Da kannst du einen Eindruck von den
Leuten bekommen , ohne daß sie eine Ahnung haben .

So ahnungslos , wie er tat , war zum mindesten Jutta
nicht , die hatte er gebeten , am Sonntag einen recht an¬
heimelnden Kaffeetisch für ihre Familie auf dem Balkon zu
decken , recht betulich di « Ihren mit Kaffee und Kuchen zu
versorgen , aufzupassen , daß der Jüngste nicht zu vorwitzig ,
zu laut . . . Jedenfalls bei Jutta war ein empfehlendes
Familienleben bestellt .

Es klappte glänzend . Gebhards , bei denen man sich zum
Sonntagnachmittag zur Wohnungsbestchttgung angesagt ,
hatten zu einer Kaffeestunde aus ihrem gemütlichen , stillen
Balkon gebeten .

Mutter und Sohn kommen . . . besichtigen die Wohnung ,
setzen sich auf den Balkon zum Kaffee . Richtig — in gleicher
Höhe , zehn Meter ab , gut übersichtlich . . . ein Balkon .
Leider leer . Ein Valronttlch ohne Decke . Die Flügeltüren
zum Zimmer angelehnt , Tüllgardinen vorgezogen , nichts zu
sehen . Aber zu hören , die Familie ist zu Hause , da sind
Stimmen .

Jetzt schweigen diese Stimmen . Klavierspiel ertönt , ein
Lhopinnocturn « . Das macht sich immerhin gut , denkt der

Ich fühle mich kränklich seit kurzer Zeit , und so
könnte es sein , daß ich Euch mit diesem Schreiben
nur noch eine bittere Erbschaft hinterlasse , die Ihr
verwalten oder anwenden müßt nach den inneren
Befehlen , die Euch Euere Klugheit und Euere Vater -
landsliebe vorschreiben . Ich selbst habe es nicht vermocht ,
einen endgültigen Entschluß zu fassen — mögt Ihr darin
glücklicher sein ! Trotz unserer herzlichen Freundschaft
habe ich auch zu Euch nicht davon gesprochen ; jetzt
jedoch drängt mich dazu die Sorge , mein Mund könnte
vielleicht unversehens und unabänderlich geschlossen
sein .

Andrea del Mino ist ein Staatsverbrecher ! Eine ge¬
heime Reise , die ich vor längerer Zeit zum Herzog
d '

Este von Ferrara in einer anderen Angelegenheit
unternahm , brachte mich in enge Berührung mit dem
Kämmerer des Herzogs . Von diesem erfuhr ich , daß
Andrea del Mino vor nicht langer Zeit ein früher aus¬
gefertigtes und von ihm und dem Herzog unterzeichnetes
Vertragsdokument zurückgekauft hat , in dem d '

Este — "
,

hier war der gleichmäßige Schriftduktus des Brief¬
schreibers unterbrochen und in hastigen , nervösen Zügen
waren von derselben Hand die Worte angefügt : „ Bin
sehr unwohl — entsetzliche Schmerzen — Andrea del
Mino hat Verträge mit Mailand , Arragonien und
Ferrara — Venedig ist verraten — venezianisches Ge¬
biet an das Ausland — ich gebe diesen Brief Battista ,
meinem -- sehe nichts mehr — "

, und dann , gleich¬
sam als habe sich der Verfasser noch einmal mit un¬
geheuerer Energie zusammengerissen , stand klar und
fest sein Name darunter : „ Eiulio Sostamerighi .

"

Tanena legte das Schreiben auf den Tisch zurück .

„ Gift . .
"

, sagte er ruhig .
Der Offizier trat ein .

„ Excellenza — ein Beamter des Ersten Staats¬

inquisitors namens Matteo wünschte Euch seine Auf¬
wartung zu machen .

"

„ Was hast du ihm gesagt ? "
fragte Ettore Cinna ,

ohne eine Miene zu verziehen .

„ Ich sagte , daß Euere Excellenza an einer Blut¬

vergiftung erkrankt seien und in diesem Augenblick von
zwei Ärzten behandelt würden . — Darauf ersuchte er
mich , nachdem er seine besten Eenesungswünsche aus¬
gesprochen hatte , Euerer Excellenza dieses Schreiben des
Herrn Ersten Staatsinquisitors zu überreichen . Dann
verabschiedete er sich .

"

Der Offizier gab seinem Chef das Schreiben .

„ Danke !" — Der Offizier verschwand .
Ettore Cinna las vor : „ An den sehr edlen — und so

weiter — Ettore Cinna — und so weiter . Euere Ex¬
cellenza wollen mir die Ehre und die Freude erweisen
in Euerer Excellenza Ernennung zum Zweiten Staats¬
inquisitor gütigst ernzuwilligen . Mit der Versicherung
— und so weiter — Andrea del Mino .

"

Der Staatsinquisitor warf das Schreiben auf den
Tisch und sah die beiden Freunde an : „ Nun — ? "

Vartucci schwieg . Von Ekel und Widerwillen ge¬
schüttelt .

Tanena erklärte : „ Er hätte treffender schreiben
sollen : zum Nachfolger Sostamerighis ! . . .

“

„ Aus welchem Grund mag Sostamerighi sein Wissen
um diese Dinge verheimlicht haben ? "

fragte Vartucci .
„ Das ist eine Frage , meine Freunde , die ich auch an

euch richten könnte Was wußtet ihr und warum schweigt
ihr ? "

fragte Ettore Cinna zurück .
„ Sollten wir unseren einzigen und großen Trumpf

aus der Hand geben , ehe das Spiel beginnt ? Sollten
wir unsere Karte jemand zeigen , ohne zu wissen , ob
dieser Jemand unser Mitspieler sein würde ? "

Cinna sah ihn fest an : „ Diese Voraussetzungen sind
gegenstandslos geworden — was könnt ihr also ins
Spiel geben ? "

Vartucci zog die Brauen zusammen : „ Vor ein paar
Stunden noch hätten wir drei der Vertrüge Andrea del
Minos beisteuern können .

"

Der Staatsinquisttor fuhr auf . „ Die Verträge
selbst ? — Waren die in euerem Besitz ? Und was ist
jetzt damit ? "

„ Sie wurden heut nacht aus der Wohnung Giudotto
Tanenas gestohlen .

"

„ Ihr Tölpel ! " Cinna sprang auf , daß der Sessel
zurückflog . „ Ihr grenzenlos leichtfertiges Soldaten¬
volk !" Er ging wild gestikulierend im Zimmer auf und
ab . Sein Temperament brach durch alle gewohnte Be¬
herrschtheit .

„ Die tödlichste Waffe gegen Andrea del Mino legt ihr
in irgendeine Wohnung und laßt sie stehlen ! Das Schick¬
sal wirft euch eine Staatsentscheidung in den Schoß , und

ihr laßt sie euch nehmen , wie man einem Kind ein

Spielzeug nimmt . . . sagt von Glück , wenn euch der
Staat nicht zur Verantwortung zieht !" Seine Blicke

jagten zornsprühend und drohend von einem zum
andern .

„ Was habt ihr denn überhaupt unternommen — ihr ,
die ihr für kurze Zeit die höchste Macht im ganzen Staat

gehabt habt ! ? "

„ Teufel , Teufel
"

, murmelte Tanena vor sich hin , „ das

hört sich fast wie ein Vorwurf an .
" Er blinzelte zu Var¬

tucci hinüber , von dem er eine ebensolche Heftigkeit be¬

fürchtete . Aber der riesige Hilario war von der Ehrlich¬
keit dieses Wutausbruches im tiefsten Herzen so beglückt ,
daß er nicht dazu kam , den beleidigenden Ton Übelzu¬
nehmen . Ihm war das Verhandeln mit verbindlichen
Schurken , das Diplomatifieren in Kniffen und Pfiffen ,
mit dem er sich die letzten Tage hindurch abgeben mußte ,
so himmelhoch über geworden , daß er die Offenheit
dieses Zorns fast wie eine Erfrischung auf sich nieder¬

regnen ließ . Er streckte sich und — so ernst die Lage in

ihrer Gesamtheit war — : beinahe hätte er entzückt ge¬
lächelt . Er betrachtete diesen fluchenden , aber aufrich¬
tigen Bundesgenossen als ein Geschenk des Himmels .
Er stand auf und sah fast zärtlich von seiner Höhe in das
flammende Gesicht des Staatsinquisitors .

„ Excellenza
"

, sagte er , „ hätten wir vor achtund -

vierzia Stunoen gewußt , daß es in Venedig einen

Die Stimmen sind noch lauter geworden , man kann
Wort « verstehen . „ Betrug !" — , Geduld zu Ende . . ."
— ..... das ganze Elend . . .

“
Jetzt schreit das junge

Mädchen : „ Wer ist denn an allem schuld ? "

Frau Gebhard unterbricht ihr Gespräch , sieht von der
Mutter zum Sohn , merkt , daß ihr di « beiden gar nicht zu¬
hören Frau Biedermann wirft gerade ihrem Heinz einen
Blick zu , einen Blick ! . . . Streng und doch mit Liebe er¬
zogen . . . der Ton ist vorbildlich ! sagt hohnvoll und ver¬
nichtend der Blick . Und wirklich — klein und häßlich sitzt der
Heinz da , wischt sich wieder die Stirn .

Frau Gebhard ist beleidigt . Was haben Mutter und
Sohn ? Die ganze Zeit hören sie da drüben hin , anstatt ihr
zu lauschen .

„ Was ist denn da drüben los ? " fragt sie ärgerlich .
Gerade jetzt , da alle hinüberhorchen , ein seltsames

Geräusch , wie . . . wie eine Ohrfeige . . . Ein heller Auf¬
schrei . . . Ein Aufschluchzen — wohl die Mutter . . . Eine
Tür klappt zu .

Heinz stöhnt unwillkürlich .
Mutter Biedermann reckt sich gerade . Nach dem allen

muß sie eine Erklärung geben .
„ Frau Gebhard , Sie müssen entschuldigen , wenn wir

nicht recht aufmerksam waren . Mein Heinz hatte nämlich
bisher . . .“ — strenger Blick auf den geknickten Sohn — ,
„ die Absicht , die Tochter von den Leuten da drüben zu
heiraten . Es sind Artisten . Nach dem kleinen Familienstreit
da drüben — Sie werden nun verstehen , daß ich da scharf
hinhörte , und ich habe eine Menge verstanden — danach
wirb er wohl zur Einsicht gekommen fein .

“

So verschneidet Mutter Biedermann alle Fäden , ver¬
nichtet alles , was hinüberführen könnte zu Meiseckes . ---

Noch erschüttert fragt Heinz seine Jutta am nächsten
Tag : „ Sag nur , um alles in der Welt . . .

“

Um bann seiner Mutter gegenüberzutreten , von neuem
beschwingt unb sieghaft : „ Also — Meiseckes waren in letzter
Minute eingeladen , waren gar nicht zu Hause . Sie hatten
vergessen , den Rundfunk abzustellen . Bitte , sieh nach ,
Programm gestern von 17 bis 17 .40 Uhr : „ Die ungeratene
Tochter "

."

Es rechnet zugunsten Meiseckes , daß Frau Gebhard , als
Mutter Biedermann ihrem Sohn zuliebe dort eine Er¬
klärung abgibt , versichert : solche Austritte könne man den
Leuten auch gar nicht zutrauen . Man habe sie beobachtet ,
auch inzwischen von Balkon zu Balkon mit ihnen gesprochen .
Nette Leute seien es , wenn sich auch im Gesicht des Mannes
der scharfe Zug auspräge , den Konzentratton unb Anspan¬
nung dem Artisten geben , sei er doch durchaus sympathisch
unb sreunblich .

Ja , so seltsam es klingen mag , in dem Fall Heinz — Jutta
bedient sich bas Schicksal eines schlechten Eindrucks , um
eine Ehe zu stiften , berechnend , daß , stellt sich der schlechte
Eindruck als irrtümlich heraus , man sich vom guten desto
lieber unb schneller überzeugen läßt .



( Fortsetzung folgt .)

auf der Piazza geköpft und seine Leiche ins Meer ge¬
worfen ! Aber Jahre find seitdem vergangen und An¬
drea del Mino ist der überragende Außenpolitiker der
Republik : ich selbst würde das Leben für ihn lassen ,
wenn sein heutiges Wirken rein und groß wäre und frei
von den Folgen der früheren Schuld , denn ein Mann ,
der heute Venedig nützt , dem sind seine früheren Ver¬
fehlungen vergessen ! Nicht aus Dankbarkeit oder An¬
erkennung , nicht aus Verzeihen und Großmut , sondern
weil sein Dienst dem Staat unentbehrlich ist ! Darum
schwieg wohl der unglückliche Sostamerighi und darum
schwieg auch ich — bis ich entdecken mutzte , datz die Angst
vor der Entdeckung den verbrecherischen Mann am
Gängelband der Ländesseinde hielt und ihn wissend eine
schädliche Politik treiben ließ .

" — Ettore Cinna stand
auf , ergriffen und erregt durch seine eigenen Worte . Er

durchmatz einige Male das Gemach und blieb vor Var -
tucci und Tanena stehen . In verändertem wärmeren
Tonfall sagte er dann :

„ Das mutzte euch der Staatsinquisitor sagen ! — Und
Ettore Cinna sagt euch nun , datz es ihm eine herzliche
Freude sein wird , wenn der Kampf gegen den Verräter
Andrea del Mino vielleicht gleichzeitig dem armen Her¬
zog Narese Leben , Freiheit und Eigentum zurückgibt .

"

Vartueci sprang auf und ergriff Cinnas Hände . Er ,
zögerte einen Augenblick , ließ aber dann alle Zurück¬
haltung fahren und schloß den Staatsinquisitor in die
Arme .

Ettore Cinna ließ es geschehen , trat jedoch gleich
darauf einen Schritt zurück und wies Vartueci mit einer
Handbewegung an , seinen Platz wieder einzunehmen .

„ Euere Pläne in betreff des Großen Rates sind gut
"

,
begann er die Fortsetzung der sachlichen Unterredung ,
„ ich werde die Einberufung des Großen Rates unter¬
stützen und auf morgen veranlassen . Inzwischen werde
ich auch noch einen zweiten Weg gehen , über den Mit¬
teilungen zu machen mir mein Amt untersagt .

" Er
wollte fortfahren , wurde jedoch durch das Eintreten des
Wachtoffiziers unterbrochen .

„ Etwas Wichtiges ? "
fragte er den Sbirren kurz .

Der Wachthabende konnte ein Lächeln nicht unter¬
drücken :

„ Ich weiß nicht , Excellenza . da ist — “

Der Staatsinquisitor unterbrach ihn scharf : „ Dinge ,
über die man lächeln kann , sind mir jetzt nicht wichtig —

verstanden ! "

Der Offizier trat mit tiefster Verneigung ab .

„ Da ich als krank gelte
"

, sprach Ettore Cinna weiter ,

„ haben wir vermutlich einen kleinen Vorsprung vor den

Gegenmaßnahmen , die Andrea del Mino unzweifelhaft

ergriffen hat . — Ich könnte sofort zuschlagen
"

, seufzte
er . „ wenn ich die Dokumente in der Hand hätte . So aber
wird die Falle umständlicher aufgestellt werden müssen .
Immerhin : in einigen Tagen wird die Entscheidung ge¬
fallen sein — Andrea del Mino oder wir !" Er fuhr
sich mit der Hand über die Stirn . „ Wenn wir nur einen

Kronzeugen hätten — einen Zeugen , dessen Aussage un¬
angreisbar ist !"

„ Der Brief Sostamerighis
"

, wandte Tanena ein .
Ettore Cinna schüttelte den Kopf . „ Der würde wohl

genügen , wenn wir eine längere Zeit zur Verfügung
hätten — aber um Herzog Nareses willen muß Andrea
del Mino schnell fallen ! Und dazu reicht der Brief nicht
aus , da seinen Behauptungen die sofort greifbaren Be¬
weise fehlen .

"

Er zog die Notizen zu sich heran , die er vor einigen
Minuten gemacht hatte . Tanena folgte ihm mit den
Blicken und fragte :

„ Excellenza , was ergab denn die Aussage Eueres

Wachtoffiziers , den Ihr vorhin befragtet ? "

Diese direkte Frage , die der kleine Versemacher Giu -

dotto Tanena unbekümmert an den mächtigen Staats¬

inquisitor stellte , der doch ausdrücklich und unmißver¬
ständlich über jene Aussage geschwiegen hatte , bewirkte ,
datz sich selbst dem an Unbekümmertheit gewöhnten
Nobile Vartucci ein wenig die Haare sträubten . Er blickte

kopfschüttelnd zu seinem Freund hinüber und machte ihm
ein nicht sehr schmeichelhaftes Kompliment mit dem

Finger an der Stirn .

Staatsinguisttor gibt , der eines solchen herrlichen und
ehrlichen Wutausbruches fähig ist , dann wären die
Dokumente seit dieser Zejt in Euerem Besitz gewesen !"

„ Das wären sie , das wären sie !"
rief Tanena be¬

geistert und sprang gleichfalls auf — „ Hilario , du hast
mit erstaunlicher Vernunft geredet !"

Ettore Cinna blickte von einem zum andern , stieß
einen Seufzer aus und setzte sich wieder hin . Die Recht¬
fertigung der beiden überwältigte ihn .

Tanena langte hinauf und klopfte seinem großen
Freund anerkennend auf die Schulter . Dann nahmen
sie wieder ihre Plätze ein .

„ Natürlich hat Andrea del Mino die Dokumente
wieder in seinen Besitz gebracht

"
, sagte der Staats¬

inquisitor .
Tanena schüttelte zweifelnd den Kopf und erzählte

den Hergang der Haussuchung durch Matteo .
Ettore Cinna pfiff durch die Zähne .
Vartucci berichtete von Tanenas Trinkgelage mit

einem Sbirrenoffizier — . „ Während dieser Sauferei

mutz der Raub der Papiere vor sich gegangen sein .
"

Tanena muhte eine genaue Beschreibung dieses
Mannes geben . Dann erhob sich der Staatsinquisitor
und rief seinen Wachtoffizier herein .

„ Kennst du einen Sbirrenoffizier dieses Aussehens ? "

fragte er und wiederholte die Beschreibung , die Tanena

gegeben hatte .
Der Wachthabende warf einen Blick auf Vartucci und

Tanena :
„ Ich darf hierüber nur Euerer Excellenza Rede und

Antwort stehen !"
sagte er .

„ Komm mit ! "

Ettore Cinna zog ihn in das Seitenkabinett .
Als die Tür sich hinter ihnen geschlossen hatte , stieß

Tanena seinen Freund in die Seite :

„ Hilario — ich glaube , der Stein rollt wieder . . .
"

Nach einigen Minuten trat der Staatsinguisttor
wieder ein . gefolgt von dem Wachtoffizier , der sich sofort
auf seinen Posten begab .

Ettore Cinna setzte sich , griff nach der Feder , machte
einige Notizen und sah dann Vartucci und Tanena an ,
die vergebens in seinem Gesicht zu lesen versuchten .

„ Ihr wolltet mir über die Schritte berichten , die ihr
bisher unternommen habt , meine Freunde

"
, forderte er

ruhig auf .
Vartucci schilderte seinen gelungenen Versuch , die zur

Einberufung des Großen Rates erforderlichen Stimmen

zu gewinnen , die unter Benutzung des Mailänder

Vorfalls mobil gemacht hatte . Dann setzte er seinen Plan
auseinander , dessen Grundgedanke war , die Aufmerk¬

samkeit der Nibili immer dringender auf Andrea del

Minos nachgiebige Politik zu richten , um nach dieser
vorbereitenden Arbeit alle Rätsel schlagartig mit den
Dokumenten zu lösen .

Ettore Cinna nickte .
„ Auch mir "

, sagte er , „ hat seine auffallende Nach¬
giebigkeit gegen einige erklärte Landesfeinde die Be¬

stätigung der von Sostamerighi aufgestellten Behaup¬
tungen erbracht .

" Er schwieg einen Augenblick über¬

legend und fuhr dann fort : „ Ihr mögt wissen , daß ich die

ganze Vertragsgeschichte auf sich hätte beruhen lassen ,
wenn sie auch für Andrea del Mino vergessen wäre .

"

Vartucci sah ihn überrascht an .

„ Ja , Vartucci ! " nickte Cinna , „ Euer kleines Sol¬
datenherz kann hierin den Gedankengang der Signorie
von Venedig nicht begreifen . — Für jeden von uns
Staatsinquisitoren , die wir mit unserem Kopf hasten für
die Größe und Sicherheit Venedigs , entscheidet nur diese
eine Frage !" In den Zügen des Staatsinquisitors stand
jetzt der harte Ernst einer tiefen Leidenschaft , und fast
tonlos war seine Stimme , als er es wie ein Gesetz dieses
Staates verkündete : „ Venedig zermalmt jeden , der

feinen Bestand bedroht — darin kennt es nicht Gnade ,
nicht Erotzherzigkeit ! Aber es kennt auch keine Rache um
der Rache willen ! Es rächt nur , wenn es einen Staats¬

zweck damit erfüllt , und es verzichtet auf jede Rache ,
wenn dieser Verzicht dem Staate nützt ! Als Andrea del
Mino jene Verträge schloß , war er ein Schurke und ge -

Scher Feind des Vaterlandes — wäre sein Ver -
n damals zur Anzeige gekommen : man hätte ihn

Erster Scfynee .

Noch gestern stand der Nebel überin Tal
und kroch in trüben Fetzen in die Wälder .
Das Sonnenlicht war ohne Glanz , und fahl
die Wiesen , stumm und tot die Felder .

Nun hat der Winter über Nacht
die Erde weiß und weich umhüllt .
Er hat den Blick dir weit und frei gemacht
und jede dunkle Furche ausgefüllt .

Du schaust mit Hellen Augen in die Flur ,
die über Nacht ein neu Gesicht bekommen ,
und drückst in jungen Schnee die reine Spur
von deinem Schritt , deni alle Last genommen .

Heinz Hartmann .

Silberne ^ schreit im voraus .

Erzählung von Eva Gräfin non Baudisjin .

Wir saßen auf der Treppe und weinten . Mein Vetter
und ich . Wir waren vierzehn und fünfzehn Jahre alt . Das
Schicksal hatte es gewollt , daß mir uns wiedersahen , obwohl
wir im Sommer , den ich in dem alten wunderbaren Amts¬
hause verbringen durfte , fest ausgemacht hatten , uns nicht
zu begegnen , bis die Heiratsaussichten günstiger ständen . Doch
meine Eltern hatten mich mitgenommen , damit die Familie
zahlreicher vertreten wäre . Ich trug zum Polterabend der
silbernen Hochzeit unserer Verwandten ein türkisches Kostüm ,
dem Familiennamen entsprechend , und mußte ein Gedicht
aufsagen , das in Anspielung aus die fünf schönen Prosessors -
töchter , von denen eine die Silberbraut war , mit den Worten
begann :

„ Fünf Rosen gleich , an einem Stamm entsprossen . . ."

Ich glaubte nicht , daß ich viel weiter damit kam , denn
ich sah die spöttisch lächelnden Gesichter von groß und klein
über meine blauen Atlashosen , die unter einem durch¬
sichtigen Röckchen hervorschauten — und ach , was für Tränen
und Kämpfe hatte dies in meinen Augen höchst unpassende
Kleidungsstück schon gekostet ! Aber meine Mutter blieb
dabei , daß es „ echt " sei , und so wurde ich erbarmungslos
damit ausgestellt . Nur mein Vetter , dem ich begegnet war ,
als ich verweint die Damengarderobe verließ , flüsterte mir
entrüstet zu : „ Das ist ja eine Niedertracht — aber so sind
sie — könnte man ihnen doch entfliehen !"

Diesen Plan besprachen wir eifrig und leise auf der
Treppe , denn ich hatte seinen Vorschlag aufgegriffen und
erwog ernsthaft mit ihm , ob wir einen düsteren Wald im
Harz oder einen Wigwam in Amerika als Fluchtziel wählen
sollten .

„ Hast du wenigstens ordentliche Kleider mit ? " fragte er .
Das konnte ich bejahen , nur während dieses Abends hatte
meine Mutter bestimmt , daß ich Türkin bliebe . „ Und
Geld ? " Ich dachte an die rote Samtbörse , die mein Vater
für mich bewahrte und in die ich die Geburtstags - und
Weihnachtstaler vor seinen Augen legte . Ach , sie war leider
fast leer . Ich hatte im Frühjahr die ganze Familie zu einem
Besuch des Hamburger Zoologischen Gartens eingeladen ,
samt Reise und Verpflegung .

„ Sehr dumm von dir "
, bemerkte mein Vetter , „ so was

tut man eben nicht , wenn man große Pläne hat ."

„ Damals hatten wir ja noch nicht daran gedacht, "

erwiderte ich etwas gereizt . „Wir lieben uns doch erst feit
dem Sommer . Reisen ist überhaupt nicht leicht, " sagte ich ,
gereift von Erfahrungen . „ Könntest du den Betrag nicht
auslegen ? "

„ Ich ? Bei meinem Taschengeld ? Ich habe schon wieder
bei meinem Buchbinder Schulden , alle Hefte soll man sich
selbst kaufen — der alte Herr ist ja lächerlich in dem Punkt .
Und völlig veraltet ." Dennoch nannte er ihn nach Studenten¬
art , obgleich er selbst gerade erst mit Mühe Untertertianer
war , „ alter Herr " . 2a , er war ein eleganter Mensch , mein
Vetter , darum liebte ich ihn ja auch . „ Eh

'
ich nicht Soldat

bin , denkt er auch sicherlich nicht an Einwilligung
"

, stieß er
jetzt trotzig aus . Was blieb uns übrig zu tun ? Wer würde
sich unserer inneren und äußeren Not erbarmen ?

Da kam ein schwerer Schritt die Treppe herab . Wir
fuhren erschreckt zusammen . Wir saßen hier , weil alle Gäste

sich versammelt hatten und sehnsüchtig aus das Zeichen
zum Abendessen warteten . Der Polterabend war vorüber ,
die meisten Gedichte kannte man ja , von ähnlichen Gelegen¬
heiten her , auch den Chor der jungen Töchter der Familie
mit ihren Freundinnen / die als Blumen verkleidet waren .
Daß der Efeu , der sich an einen Lorbeerbaum lehnte , um
sein Anschließungsbedürfnis darzutun , viel zu lange weiße
Beinkleider unter seinem grünen Tarlatankleidchen sehen
ließ , war mir eine schmerzliche Genugtuung gewesen . Wer
mochte denn nun von oben kommen ? Wir drückten uns ans
Geländer , um nicht bemerkt zu werden . Zur Flucht war cs
zu spät .

„ Na , Kinder , was macht ihr denn hier ? " fragte der
alte Onkel Otto . Eigentlich hatte man ihn nicht erwartet :
aber als mein Onkel , der Silberbräutigam , ihn mit den
offenherzigen Worten begrüßte : „ Du bist ja gar nicht cin -
geladen , Onkel Otto "

, antwortete der alte Herr gemütlich ,
sich einfach niedersctzend : „ Nee , aewcr ick bliw sitten ." Nun
hatte er wohl nach dem großen Kaffee einen kleinen
Schlummer gemacht und wollte die bevorstehende Mahlzeit
nicht versäumen . Er beugte sein gutes , altes Gesicht zu uns
nieder und forschte uns weiter aus : „ Wat denn , wat denn ?
Tränen bi ’

ne sülwcrne Hochtid ? Nee , Kinneis , die bringen
scha nur Glück bi ’ne gräune ( grüne ) .

"

2a , wenn wir die doch schon hätten ! Durch seine
Worte wuchs mein Mut , ich sprang auf und stellte mich
neben ihn , meinen Arm um seinen Hals . „ Wir wollen es dir
gestehen "

, begann ich vertrauensvoll , „ Robert und ich , wir
lieben uns ."

„ Wat denn , wat denn "
, unterbrach er mich ernsthaft ,

„ und in bissen Summer hewt ji jug noch mit den Krocket -
Hammer vertagelt ( verprügelt ) , un ick möt jug utenanner
riten ? "

Diese alten Leute ! So was behielten sie — einen
kleinen Streit um eine mit dem Fuß leicht verschobene
Kugel — was war das gegcn die heiße Liebe , die dann
gefolgt war ? Ich machte ihm das klar und bat , daß er uns
nun , da wir ihm unser volles Vertrauen geschenkt , auch
helfen müsse . Er besann sich ein wenig : noch heute sehe ich
das spitzbübische Lächeln aus dem rötlichen , von einem weißen
Vollhart umrahmte Gesicht . „ Wir machen es denn so "

, sagte
er nach kurzem Bedenken , „ ihr feiert heute gleich eure
silberne Hochzeit mit ! Die grüne , die kann denn immer noch
kommen . Und das wissen denn nur wir drei : das soll unser
heiliges Geheimnis bleiben ! Das müßt ihr mir versprechen .
Die anderen Menschen verstehen so was nicht leicht . Wir
bleiben denn zusammen und trinken heimlich auf euer
Wohl !" Das schien ihn ungeheuer zu belustigen , wir aber
sagten aufatmend und beglückt : „ Wir schwören es dir , wir

schweigen — und wir bleiben bei dir !"

Rechts und links hakten wir ihn unter und betraten
mit ihm den großen Saal , in dem die hungrigen Gäste
gerade unter viel Gelächter Platz nahmen . Der Silber¬
bräutigam sah immer noch sorgenvoll aus . Wohin mit dem
alten Onkel , der doch einen Ehrensitz verdiente , wenn er nun
schon mal da war ? Die ganze Trschordnung umstoßen ?

„ Wir wollen bei Onkel Otto sitzen
"

, schrien Robert und
ich , und das silberne Brautpaar , ebenso erlöst , ließ uns
Stühle am Jugendende der Tafel anwcisen . Da saßen wir
und stießen an und tranken , tranken . Onkel Otto sicher am
meisten . Immer wieder hob er sein Glas und flüsterte nach
rechts und links in unsere Ohren : „ Up jug ehr

' Sülwerne "

- - und dann lachte er , daß ihm die Tränen aus den Augen
flössen , und dann trank er wieder . „ Der kann ja noch tüchtig
einen heben, " sagte ein Verwandter laut . Aber ein anderer
erhob sich und hielt eine rührende Rede auf den Senior der

Familie , den gerade die Jüngsten so liebten , daß sie ihn bei
sich haben wollten , und das sei das Rechte : die große Ver¬
ständigung zwischen den verschiedenen Generationen : „ Hoch
soll er leben , dreimal hoch !"

„ Nee , nee , dat ' s tau dull, " lachte Onkel Otto ein paar
Mal bei dieser Verherrlichung vor sich hin — aber dann
trank er wieder und griff schließlich auch nach unseren Sekt -
gläsern . Aber wir ließen sie ihm gern .

„ Du hast auch reichlich getrunken,
" bemerkte meine

Mutter , als sie mich aus dem überall angenähten
„Türkischen " herausschälte . „ Aber ich will dich nicht so sehr
dafür tadeln , Schuld hat Onkel Otto , der alte Kneipier . Du
sahst ganz wild zuletzt aus , fast — ja , fast wie eine echte
Orientalin — nur gut , daß alle ein bißchen beschwipst waren .
Den Robert haben sie zu Bett bringen müssen — "

,

Ach , hatten sie das wirklich — ? Komisch , ich hatte ihn
während des Abends vollkommen vergessen ! Wer so weit
von einem entfernt sitzt , den vergißt man , nicht wahr ?
Onkel Otto war auch zu reizend gewesen ! Und er ---

beinah
' wär ' mit unser Geheimnis entschlüpft , und ich hatte
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